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ttttfftftftet .
Wöchentlich zwölf mal .
I Abonnementspreis :
Vierteljährlich :

iitKarlsruhedurcheineAgen -
lut bezogen: S Marl 50 Pf .,
in das Haus gebracht : 2
Mark80 Psg ., durch die Post
ohne Zustellgebühr 2 Mark
60 Psg . Vorausbezahlung.

_ « ttzetchegeststh« »
Dt« Ispaltige Solonelzeik»
0»er deren Raum 20
In Rellanientheile 60 Pst

Unbenutzt gebliebene Sinsen«
^ düngen «erden nicht aufbe»

wahrt und können nachträg-
lichrHonoear-Ansprüchtkrine

Berücksichtigung finden.

Nr . 28. U . Blatt . Karlsruhe . Sonntag , de» 2 . Februar . 1896 .

Amtliche Nachrichten .
Durch Allerhöchste Kabine » ,Ordre vom 27. Januar d . I . ist folgendes

gestimmt .
Stab der 28 . Kavalleriebrigade :

v . Franlenberg und Ludwigsdorf , Rittmeister vom Drag.

£ea. Freiherr v. Dersflinger (Nenmärkischen) Nr. 3, unter Entbindung von
m Kommando als Adjutant bei obiger Brigade, als Eskavron .ChefrndaS

Manen -Reg . Kaiser Alexander II . von Rußland (1. Brandenburg,sches) Nr. 3
versetzt ; Prinz v . Schö nb urg - W ald en burg , Pr.-Lwut. L I» amte
W Leib .Gard-.Husaren .Reg .. unter Wiederemrangrerung ,n da» Regiment,
als Adjutant z» obiger Brigade kommandirt . . . . . .

Stab der 1 « . Feldart,ller,ebr,gade :
v. R o s e n b e r g , Pc .-Lieut . vom Hvlsteinschr» Feld - Art.»Reg . Nr . 24

«nd kommandirt als Adjutant bei obiger Brigade, zum Hauptmann beförderl
1 . bad . Leibgrenadrerregiment Nr . 10 9 :

Riedel , Bizefeldwebel , in Kontrolle des Landw.-Bezirks Karlsruhe,
zum Cek .-Lieut . der Reserve obigen Regiments befördert .
2 . bad . Grenadierregiment Kaiser Wilhelm I . Rr . 110 :

Freiherr v . P o e l l n i tz , Hauptmon» ä la suite obigen Regiments,
Unter Entbindung von dem Kommando zur Dienstleistung bei dem Bellet-
- ungsamt des 14 . Armeecorps , als Kompagnie - Chef in das 1 . Hessische Z»f.<
Reg . Nr. 81 eiuranziert ; Frehtag , Pvrtepeesähurich vom 1 . Großh
Hessischen Jnf .-(Leibgarde .) Reg . Nr . 115, unter gleichzeilizer Versetzung m
obiges Regiment , — Thilo . Pvrtepeesähurich , - zu Sek .-L,eut. ; Schwer
» er , Vizefeldwebel, in Kontrolle des Landwehrbezirks Hamburg . — Bit
4e r ich , Vizcscldwebcl, in Kontrole des Laudwehrbezirks Karlsruhe, zu Sek.-
Lieut. der Reserve obigen Regiments , — S t e j n e l , Sek .-Lieut . der Re
Fcrve , in Kouirvllc des Landwehrbezirks Saargemünd, zum Pr.-Lrent . —
vksördert .

I, , s a n t e r i e r e g i m e n t v . L ü tz o w (1 . rhein.) Nr. 25 :
Heu singe r v. Waldegg , Pr.-Lient. , zum überzähligen Haupt

. n:am>, — Pslngradt , Portepeefähnrich , zum Sck .-Lieut. mit einem Pa
4e» t vom 14. Fcbr . 1895, — Scheel , Bizefeldwebel, »n Kontrole des Land -
tvehrbezirks II Berlin, zum Sel . -Lieut. der Reserve obigen Regiments —
gefördert. .

Infanterieregiment Markgraf Ludwig Wilhelm
(3 . B a d . ) N r . 111 :

Freiherr N c u b r o u u v . E i s e » b u r g , Hauptmaim und Komvagnie -
Cbes vom Jn ' .-Reg . Ar. 97, unter Beförderung zum überzähligen Major ,
als aggregiert zum obigen Regiment versetzt ; Blum , Bizefeldwebel , in
Kontrolle des Laudwehrbezirks Osfenburg, zum Sek.' Lieut der Reserve obigen
Neginieiüs besördert.

5, bad . Iufautcrieregim e >it Nr . 113 :
Franke , Pr .-Lient ., zum überzähligen Hauptoian», — W o l f i e n ,

Eek . - Lieut. der Reserve, in Kontrolle des Laudwehrbezirks Stettin , Löning ,
Cek. - Lieut. der Reserve, in Kontrolle des Laudwehrbezirks Hannover , zu
Premie : -Lieutenants , — besördert.

L . bad . I n sanier i e r e g i m ent Kaiser Friedrich III .
Nr . 114 :

L ü d k e , überzähliger Major , h la suite , unter Entbindung von der
Siellung als Kommandeur der Unteroffizier- Vorschule in Jülich, als Bataillons-
Aomwandeur in das Znf . -Reg . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr.
ill , — Giersberg , Hauptmann und Koinpagniechef, unter Beförderung
zum überzähligen Major, als aggregirt zum 2 . Hannov . Jnf. -Reg. Nr. 77, —
perjetzt ; von der Lippe I -, Sek .-Lieut . , zum überzähligen Pr .-Lieut. , —

' 'Dolle , und Schaetzle , Poriepeesähnriche , z » Cekcmdrlieut-nantS, — be-
W u.

4 . bad . Infanterieregiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :
' Feri ! ow , Pr .- Lient . , unter Beförderung zum Hanptmann und Kvm-

pagniechef , in das 6 . Bad. Znf .- Reg . Kaiser Friedrich III . Nr. 114, —
-Freund , Pr . - Lullt , vom Ins - Reg . Nr . 144 , in obiges Regiment, —
ver -ctzt : Hosenbein , Bizeseldwebel , in Kontrolle des Landwehrbczirks
Mülbeim a . d . Ruhr , zum Sek.-Lieut . der Reserve obigen Regiments be-
fördeit.

7. bad . Infanterieregiment Nr . 142 :
F u h r m a n n , Portepeefähnrich , zum Sek.-Lieut . , — v . P r a u n , Sek.-

Lieut . der Reserve , in Kontrolle des Laudwehrbezirks I Brannschweig , zum
Pr . -Lieut ., — befördert.

Rhein . Jägerbataillon Nr . 8 :
Lig n i ez , Oberjäger, zum Portepecfähnrich , — Saat weber . Sek.-

4ßic » t . der Reserve, iu Kontrolle des Londwehrbezirks Barmen, — Baehr ,
Sek.- Lieut. der Reserve, in Kontrolle deS Laudwehrbezirks Thorn, zu Premier-
litiitelianls, — besördert.

Hannov . Jägerbataillon Nr . 10 :
v . Titfu rth , Honptiuanri und Kompagniechef, dem Bataillon unter Be¬

förderung zum überzähligen Major , aggregirt ; v. Gottberg , Pr .-Lieut .
dom Pommerschen Jägerbataillon Nr. 2 , unter Beförderung zum Hauptmann
und Kompagniechef, IN obiges Bataillon versetzt ; Luchs , Portepeefähnrich ,
zum Sek.-Lieut., — Kellner , Sek .-Lieut . der Reserve , in Kontrolle des
Laudwehrbezirks Metzlar , zum Pr.-Lieut ., — befördert .

U n t e r o s f i z i e r s ch u l e Ettlingen :
v Noos , Hauptmann und Kompagnicchef vom Jnf .-Reg. Herzog von

Holstein ( Holsteinischen ) Nr. 85, unter Stellung » la suite des Regiments, als
*Avwpagnieführer zur obigen Uiiteroffizierschule versetzt .

1 . bad . Leibdragonerrcgiment Nr . 20 :
Soltmann I . , Sek.-Lieut . der Reserve, in Kontrolle desLandwehrbe-

zirks Siockach , zmn Pr .-Lient. besördert.
2 . bad . Dragonerregiment Nr . 21 :

d i, Pasquier , Pr .-Lient . der Reserve, in Kontrolle des Landwehr,
bezirks Bruchsal ; Lamey , Pr .-Lieut . der Reserve, in Kontrolle des Land¬
wehrbezirks Karlsruhe, — zu Rittmeistern besördert.

3 . b a d . T r a g o n e r r e g i in e n t PrinzKarl N r . 2 2 :
I h m s e n ,

"Sek .- Lieut . a . D . , zuletzt im obigen Regiment, im aktiven
Heere und z 'rar als Sek.-Lieut . niit einem Patent vom 14. Juli 1893 bei
-diesem Regiment wieder angestevt ; Bassermann , Portepeefähnrich, zum
Sek . - Lieut. —, Frhr . v . Räcknitz , Sek .- Lieut . der Reserve , in Kontrolle des
Laudwehrbezirks Mosbach , zum Pr . -Lieut ., — besördert .

1 . bad . Feldartilleriereaiment Nr . 14 :
Frhr . R ü d t v . Collenberg , und P s a b , Pvrtepeefühnriche , zu

Sek.-Li- uts . befördert .
2 . bad . Feldartillerieregiment Nr . 30 :

K i l l i u S , Bizewachtmeistcr, in Kontrolle des Landwehrbezirks Bruchsal ,
• zum Sek.-Lieut. der Reserve obigen Regiments besördert .

Bad . Fußartillerieregiinent Nr . 14 :
Zernial , Pvrtepecsähnrich vom Fuß-Art.-Reg . von Dieskau (Schles.)« r . 6 , — Witte , Portepeefähnrich vom Fuß-Art .-Reg. Nr . 11, — unter

« ersetzung zum obigen Regiment , zu Sekonde-LieutenantS besördert.Bad . Pionierbataillon Rr . 14 :
Bläß , Portepeefähnrich , zum Sekonde-Lieutenant befördert.Bad . Trainbataillon Nr . 14 :

" v . Boigts - Rhetz , Sek .-Lieut . vom Großh. Hess. Feld-«rt.. Reg . Rr. 2b
hGroßh . Art.-Korps ), in obiges Bataillon versetzt ; Schürmann » Bizewacht»
dreister , in Kootrolle des Landwehrbezirks Barmen, zum Sekonde -Lieutenant
»er Reserve obigen Bataillons besördert.

Kommandantur Neubreisach :
Köhler , Hauptmann und Platzmajor, als Kvmpagniechef in das Inf .«

Reg. Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschwrig (OstsriesischeS) Rr. 78 ver¬
letzt ; Hucke , Hauptmann und Kompagniechef von demselben Regiment, unter
« erleihung eines Patents seiner Eharge, zum Platzmajor bet obiger Kom¬
mandantur ernannt.

Landwehrbezirk Mannheim :
Walter , Sek .-Lieut . von der Ins . 1 . Aufgebots, — SngelhardII .,Sek . -Lieut . von der Lav. 1 . Aufgebots, — » asserman «, Sek.-Lieut. von

«rr Kav . 2. Aufgebots , — zu Pr .-Lieut. befördert .
Landwehrbezirk Karlsruhe :

Fecht , Sek^Lient. von der Kav. 1 . Aufgebots , — 8if choff , Sek..
Lieut. von der Inf. 1 . Aufgebots , — zu Pr.- Lieut . befördert .

Landwehrbezirk Rastatt :
„ v . Saffron , Rittmeister z . D . und Bezirks -SWzier, derSharakt« iD

verliehen.

Landwehrbezirk Osfenburg :
Heidlau ff , Pr .-Lieut. von der Kav . 1 . Aufgebots , zum Rittmeister

befördert
Landwehrbezirk Freiburg :

JuoghannS , Sek .-Lieut . von der Inf . 1 . Aufgebots , zum Pr .-Lieut .
befördert .

Landwehrbezirk Lörrach :
Graf Hcuckel v. Donnersmarck , Pr . -Lieut . von der Reserve des

Garde-Kürasster-Reg., zum Rittmeister , — Großmann , Sek .-Lieut. von
der Inf . 1 . Aufgebots, Bally , Sek .-Lieut. von der Reserve des Ulanen -Reg .
Großherzog Friedrich von Baden (Rhein .) Nr. 7, zu Pr .-Lieut., — befördert .

Landwehrbezirk Kalmar :
Röhricht , Sek.-Lieut. von der Ins . 1 . Aufgebots, zum Prew . -Lieut .

befördert .
Landwehrbezirk Donaueschingen :

Grabcndörfer , Sek .-Lieut . von der Inf . 1. Aufgebots , zum Prem.-
Lieutenant besördert.

Landwehrbezirk Mülhausen :
Chor mann , Pr .-Lieut. von der Kav . 1 . Aufgebots , zum Rittmeister

besördert.
Landwehrbezirk Gebweiler :

Billing er , Major und Bataillons-Kommandeur vom Jnf .- Regiment
Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111, unter Stellung zur Disposi¬
tion mit der gesetzlichen Pension, zum Kommandeur obigen Landwehrbezirks
ernannt.

Badischer Landtag.
_ . * Karlsruhe , I . Febr .
Die 7 . öffentliche Sitzung der 1 . Kammer beginnt Punkt 10 Uhr unter

der Leitung des Präsidenten Prinzen Wilhelm von Baden .
Am Regierungstisch : Minister v. Brauer , Ministrrialpräsident E i -

s e n l o h r uud Legationsrath Z i t t e l.
Den Bericht über die Kcllnerinnenfrage erstattet
Gras H e l m st a d t, der auf Grund eingezogeuec Erkiindigungen und

Erhebungen Mitteilungen über den entsittlichende» Einfluß des Kellnerinnen -
b-rufs macht und ein Gesetz für wünschenswert erklärt , das den Eintritt in
das Gewerbe vor znrückgeleglem 21 . Lebensjahr verbietet . Sodann äußert er
sich über die sehr problematische Bedeutung der Stellenvermittelungsbureaux.
Bezüglich der Trinkgeldersrage vertritt er die Ansicht, daß hier gesetzliche Vor¬
schriften auf Grund der Reichsgewerbeordnung unmöglich seien , da die Lohn-
sestsetzung auf Grund feier Vereinbarung zwischen Arbeitgeber und Arbeitneh¬
mer erfolgt . Au cd hofft er nicht auf Einschränkung der Trinkgelder durch Lohn-
sestsetzuiig . Eine Einschränkimg der Arbeitszeit für Kellnerinnen in der Nacht¬
zeit befürwortet er, obgleich das Wirtshauslebeu der neuesten Zeit sich erst
in der vorgerückteren Tageszeit entfaltet . Insbesondere empfiehlt er Freigabe
des Sonutags-Vornnttags bis 11 Uhr. Es liege auch eine moralische Ver-
pflichtuiig der Arbeitgeber vor , aus das religiöse Bedürfniß ihres Dienstper¬
sonals Rücksicht zu nehmen. Zum Schluß unterstützt er die Petition in dem
Sinne, daß ein Schutzgcsetz für die Kellnerinnen geschaffen werden müsse .

FabrikbesitzerKraft ist der Ansicht , daß die Verhältnisse im Kellnerinnen¬
gewerbe hier weit besser sind als im Norden . Im Norden sind die Kellne-
rimienwirtschasten seltener und neueren Datums als hier , wo die Kellnerinnen
das eigentliche Dienstpersonal sind. Er erkennt gleichwohl bestehende Schäden
und die gute Meinung der Petition an . Freilich sei dein Frauenverein der
Vorwurf zu machen , daß er übertrieben habe. Deshalb habe die Petition tut
Publikum die Aufmerksamkeit nicht gefunden, die sie verdiene . Beispielsweise
sei in der Petition eine Darstellung zu finden, als seien die Wirtschaften eine
Atmosphäre der Leichtlebigkeit und Gemeinheit . De» Wirten sei man dem¬
gegenüber zu einer Ehrenerllärung verpflichtet, ebenso einem Teil der Kellue-
rinne » . Für ein- Festsetzung der Altersgrenze ans 21 Jahre ist er nicht ,
dagegen etwa ans das 18. Jahr. Ebenso glaubt er, daß das Trinkgeldwesen
nicht durch Lohntarifier .lng auS der Welt geschafft werde . Eine Festsetzung
der Arbeitszeit ist schwer möglich . Die Hauptschäden für das Kellncrinnen -
wesen sieht er in dem Vermittelmigswesen , das er der Aufmerksamkeit der
Regierung empfiehlt. Namentlich sei es ratsam, eine Verbindung der Ge-
siiidebureauS und Logisberechtigung zu verbieten . Im Uebrigen müsse das
Publikum a» der Besserung der Uebelstände Mitwirken.

Geh . Hof rat Meyer erkennt an , daß der Berichterstatter die Petition
mit den gesetzlichen Bestimmungen in Einklang zu bringen suchte . Er zieht
dann einen Vergleich zwischen dem süddeutschen und norddeutschen Kellnerinnen¬
wesen , der zu Gunsten Süddeutschlands ausfällt. Die Uebertreibungen über
den gesundheitsschädlichen Einfluß des Gewerbes weist er auf Grund einer
amtlichen Statistik des akademischen Krankenhauses in Heidelberg zurück. Für
allzu scharfe Beschränkung ist er nicht ; ebenso kann er ein Anschlägen der
gesetzlichen Bestimmungen sür die Kellnerinnen in den WirtShauslokalitäten
nicht gutheißen . Die Verwaltungsbehörde müsse mit der Ueberwachung der
Uebelstände betraut werden . Die Regulirung des Vermietungswesens durch
Konzeffionierung sei wohl keiner anzucmpsehlen ; dagegen sollen die gesetzlichen
UeberwachungSbefugnissein Anwendung gebracht werden . Mit dem Antrag
der Kommiffion aus Ueberweisung an die Regierung ist er einverstanden .

Freiherr v. Göler dankt dem Berichterstatter sür die gründliche Be¬
handlung der Frage. Er erstreckt den Dank auch auf den Benin , der die
Petition geschaffen hat . Auch muß er den Verein gegen die Vorwürfe der
Uebertreibungen namentlich in dem Punkte vertheidigen , als habe er die
Wirtschaften summarisch als Stätten der Corruption bezeichnen- wollen.
Aber der entsittlichende Einfluß vieler Gasthäuser sei doch nicht zu leugnen .
Auf deni Lande , wo vielfach die Wirtstöchter zu Hilfeleistungen in den
ohnehin anders gearteten Wirtschaften verwendet werden , liegen die Verhält-
nisse anders . Zum Schluß äußert er sich über den verderblichen Einfluß
vieler Bermittlungsbureaux. Er mißt den regelmäßigen Gehaltsbczügen
eine bedeutende pädagogische Kraft bei. Ter Kampf gegen die Unsittlichkeit
sei ganz wesentlich eine Finanzsrage . Dir AuSliefernng der Kellnerinnen an
die Güte und Freigiebigkeit der Gäste mache sie auch gegen deren Zumut¬
ungen gefügiger.

Geh . Hofrat Rümeliin meint, daß die in der Kommission zu Tage
getretenen Meinungsverschiedenheiten nicht grundsätzlicher Natur sind . Die
Angabe der einzelnen Mßstände habe lediglich referierende und nicht tendenziöse
Zwecke. Er empfiehlt den Antrag .

Prinz Karl von Baden ist mit dem Antrag einverstanden , er hat
aber in der Diskussion einen Punkt vermiß: , nämlich die Betonung einer
besseren grundlegenden Erziehung . Namentlich in den Volksschulen sei den
Lehrern die Ausübung des Berufs und dir Anwendung der Disciplinarmittel
sehr erschwert. Hier feien die Vollmachten zu erweitern . Auch bei den höheren
Schulen seien die Zuchtmittel lässig geworden . Namentlich frage er an, ob
es wünschenswert oder nötig sei, daß man dm höheren Schülern Freiheiten
inbezug aus den Wirtshausbesuch gewähre . Es bezieht sich, ohne den Zweck
der Anklage zu verfolgen, auf einzelne Vorkommnisse und folgert daraus die
Ausdehnung der Disciplinarbefuginffe für die Lehrer und die straffere Er¬
ziehung durch die Schule seim sehr wichtig. Im übrigen ist er mit dem An¬
trag der Kommiffion einverstanden.

Minister E i s e n l o h r verweist darauf , daß rme Regelung der Kellne«
rinnensrage Reichskompetenz fei. Namentlich gelte dies für den Wunsch nach
Festsetzung eines Lohnes. Eine derartige gesetzliche Maßregel sei bedenklich .
Ebenso sei di« Festsetzung der Arbeitszeit Reichskompetenz. Dagegen sei der
Landesgcsetzgebung die Einwirkung aus den WirtschastSbetrieb Vorbehalten,
wovon die Großh . Regierung auch reichlich Gebrauch macht. Das Gewerbe
der Grsindevermiether ist der landesgesetzlichen Ueberwachung überwiesen , die
auch in Anwendung kommt. Ein generelles Verbot , Schlafstellen und Ge-
sindevermietungSbure»«» zu verbinden, sei nicht empfehlenswert, weil bei an¬
ständigen Inhabern derartig« Institute auch ein entsprecheuder Modus er¬
wartbar sei. Man dürfe auch nicht annehmen , daß die Kellnerinnen lediglich
der Verführung der Männerwelt preisgegeben seien. Demgegenüber dürfe doch
auch darauf hingewiesen werden, daß in der weiblichen Bevölkerung selbst ein
Hong zu einer leichterm Lebensweise vorhanden sei. Auch eine Verschärfung
der Schulerziehung sei möglich . Znm Schluß sagt er fernere Aufmerksamkeit .
der Regierung für die iu Rebe stehende Frage zu .

Rach einem Schlußwort de- Berichterstatter « wird der KommiffeonSantra - ,
angenommen.

Den Bericht der Konuuqsivn für Eisenbahn «« nnd Araßeu über Sen
Staat-Vertrag

'
zwischen Babe » und Bayern vom 31. Oktober 1W4, die Her«

ftdUino einer Verbindungsbahn »wachen Waübür» uud Amorbach betr., nebst

zugehörigem L-chlutzprotokoll erstattet Graf v . Hennin , der fernem gedrucktene,ni8e erläuternde Worte beifügt. Er betont darin die in denStadien Werthnm und Frendenberg herrschend« Beunruhigung. Er empfiehltdie badischen Interessen der Berücksichtigung und stellt im Namen der Komm»,
sion folgenden Antrag : '

„ Hohe Erste Kammer wolle dem vorliegenden Staatsbeitraa samt Schlag.
Protokoll die Zustimmung erteilen ."

8« iherr v. Göler dankt dem Eisenbahnminister für dessen erfolgreiche
Thatigkeit und äußeit sich über verschiedene Bahnsragen.

Nach einer kurzen Rede des Freiherrn I . Ferdinad o. B od m an giebtMinister v. Bauer einen lleberblick über die Geschichte des Proiek»
ähnlich wie er sie bereits in der II . Kammer erstattet hat . Er kann zwardle baldige Erstellung nicht in Aussicht stellen , sagt aber für de» Fall°er

^
Ausführung eine Berücksichtigung der Städte Wertheim und Freuden -
Der Antrag wird angenommen.
Der Bericht der Kommiffion sür Straßen und Eiseaöahueii über de»

Gesetzentwurs, die Fortführung der Höllenthalbahn von R-ustadt nach Donaue¬
schingen betr . erstattet Freiherr I . Ferd. v . Bod man . Er dankt der Re¬
gierung für die Vorlage, die dem Sinne der Kammer entspricht uud für die
Ausitattung derselben mit reichem Material an Ziffern. Er befürwortet die
Genehmigung aus's Wärmste , in der er eine soziale und wirtschaftliche
Pflicht steht . Er nimmt auch in seinenr sehr eingehenden uud sachverftändiae»

des Hohen Andern Hauses ihre Zuftimniuiig ertheilen /
Fabrikant Kraft schließt sich dem Dank an die Rrgierung au und

hofft, daß der neue Impuls des bad. Eisenbahnwesens erholten bleibt . Tr
empfiehlt die Annahme des Antrags.

Geh . Leg . -Ret Zittel spricht sich bezüfiich deS elektrischen Betriebs
dahin aus, daß darüber keine Berechnungen angestetlt wurden und zwar des¬
halb , einmal, weil die elektrischen Bahnen noch nicht so weit eiitwickelt sind ,um zur Nachahmung eiuzukaden , sodann sei es technisch nicht empsehlenS-
wert , in das Staatsbahunetz mit Dampfbetrieb eine elektrische Bahn ein-
zulegen. Die Bahnen mit elektrischem Betrieb seien meift Straßenbahnen .Gin Bahnbetrieb , der sich aus die Wasserkräfte stützen ioolle , muffe die vor¬
handenen Minimalkräste in Betracht ziehen , denn die Wasserkräfte sind nicht
rm ganzen Jahr gleich. Auch seien di- Wasserkräfte nicht StaatSeigeuthnm
und müßten als solches erworben werden , wodurch fie der Industrie v :r-
loren gingen.

Der Antrag .wird angenommen.
Den Bericht der Kominiffiou sür Eisenbahnen und Straßen über de Bitte

von Gemeinden und Interessenten des Elzthales und dessen Seitrntbälcrn um
Fortsetzung der Eisenbahn von Waldkirch nach Elzach betreffend , erstattet
Freiherr Franz v . Äodman , der sich auf das gedruckte Material bezieht . Er
beantragt:

„Die Hohe Erste Kammer wolle beschließen : 1 . daß die Eisenbahn voa
Waldkirch nach Elzach als Staatsbahn gebaut werden solle ; 2 . daß die Er-
stellmig dieser Bahn sobald cs die Berhältnisse nur imnier gestatten , in An¬
griff genommen werde."

Frhr . v . Röder empfiehlt den Antrag, wobei er den Wunsch der Pe¬
tenten nach einer positiven Aeußerung begründet .

Der Antrag wird nach Abgabe einer solchen durch Minister v . Brauer
angenommen.

Den Bericht der Kommission sür Eisenbahnen und Straßen über die
Petition von Geschäfwlruleu, JntniflltrNc» uuv Horzyaiiolrir, aus oeu Anirs-
bczirken Boimdorf , St . Blasien und Waldshut , die Erbauung einer
Brücke über den Rhein bei Waldshut nach Koblenz aus Staatskosten
betreffend, erstattet Frhr . Richard v . Böckliu. Wir entnehmen der gedruckte »
Vorlage , daß der starke Verkehr mit der Schweiz auf eine Fähre angewiesen
ist , die bei einem Unfälle der Gefahr des Zerschellens preiSgrgehrn wäre .
Der Wunsch nach Erstellung einer festen Brücke ist iin Hinblick aus diese
Sachlage ,m den starken Verkehr begreiflich und die Kommission stellt daher
folgende» Antrag :

„Die Petition einer Anzahl von Geschäftsleuten , Industriellen und Holz.
Händlern aus den Amtsbezirkeil Bonndorf, St . Blasien und Waldshu! um
Erbauung einer feste» Verkehrsstraße über den Rhein bei Waldhut-Koblcuz.
großh . Negierung zur Kenntnisnahme überweisen zu wollen ."

Der Rtgiermigskoininissär würde gerne Wohlwollen zusagen , wen » nickfl
auch andere Bitten zu prüfen sein würden . So ist auch eine Berbindung
zwischen Rheiuheim und Znrzach erbeten. Bei diesem Gegensatz der Interessen
empfiehlt es sich nicht , schon jetzt mit der Schweiz in amtlichen Verkehr

'
z»

treten . Erst innffe in Baden nnd in der Schweiz eine Klärung über die
Interessen herbrigesührt iverden , erst dann können beide Staaten miterhandrln.

Der Koninliffionsantrag wird angenommen .
Schluß gegen 2 Uhr .

* Karlsruhe , F-br.
36 . öffentliche Sitzung der 2. Kammer .
Am Regierungstisch : Geh. Leg.-Rath Zittel .
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 9 '/t Uhr ,
Eingelaufrn ist eine Petition deS GemeinderatS und Bürgerauischuffes

von W e i n h e i m , die Einteilung der Wahlbezirke betr . ( übergeben vom
Abg. Weygoldt) . Die Petition der Gemeindevertretungvon R e u t h e , betr.
den Nenbail der kath. Psarrkirche, ist zurückgezogen worden .

Von den Abg. Muser und Genossen (Dem .) ist ein Atrag eingelanse»
betr . den Z. 38 des Elementar - UnterrlchtsgesetzeS vom 13.
Mai 1892.

Die Zentrumsfraktion hat den Antrag auf Einführung und
Wiederzulassung von Orden und Ordensniederlassungen einge-
bracht ; ferner einen Antrag betr . die allgemeine wissenschaftliche
Vorbildung der Geistlichen .

Abg . Köhler berichtet über die Bitte von Einwohnern von Hanen »
eberstein um Errichtung einer Eisenbahnstation. Kommissionsantrag:
Ueberweisung der Petition an die Regierung zur Kenntnisnahme.

Abg . Lohr berichtet über die Bitte der Gemeinde N i e d e r b ü h l, so¬
wie der Bewohner der südlichen Borstadt (Ludwigsvorstadt) in Rastatt
um Errichtung einer Haltestelle zwischen den Stationen Oos und Rastatt beim
Kreuzungspunkt der Murgkhalflraße mit der badischen Hauptbahn. Kommis¬
sionsantrag : Ueberweisung der Petition an die Regierung zur Kenntnis¬
nahme .

Die Diskussion wird über beide Petitionen zugleich eröffnet , da die¬
selben im Zusammenhänge miteinander stehen.

Abg . Reichert (Zentr .) tritt sür die Wünsche von Haueneberstein ein.
Die Großh . Regierung habe deren Berechtigung anerkannt.

Abg . v . B o d m a n (Zentr.) befürwortet ebenso die Petition von Rie¬
derbühl . Gewichtige Gründe sprächen für Riederbüh! und gegen Houeneber -
stein ; so gerne er letzterem die Haltestelle gönne, so gönne er sie doch noch
viel mehr dem von ihm vertretenen Niederbühl (Hetterkieit). Wenn gesagt
werde, es gehe nicht mehr wohl an , an der Hauptbahn weitere Haltestelle»
zu errichten, so erinnere er daran, daß es aus der Hauptbahn Stationen
gebe, die weniger^wichtig seien als^Niederbühl , so z . B . Rüppurr und Bruch«
hausen bei Ettlingen .

Abg . D e l i s l e (Dem.) giebt zu , daß es schwer oder beinah« unmöglich
sein werde , den Wünschen um Haltestellen zu entsprechen. Er macht dafür daS
System der Zuschläge sür Schnellzüge verantwortlich . Wenn der Zuschlag
saue, was nach dem Vorgang mit dem Kilometerbillrt kommen müffe, so falle
auch die Bedeutung der Personenzüge sür den Durchgangsoerkehr weg uud
werden dieftlbr» ohne Rücksicht auf die Anschlüffe nur noch für den Lokal¬
verkehr dienen, wodurch eS dann auch möglich würde, den Wünschen um Halte¬
stellen zu entsprechen .

Abg. Reichert trttt nochmals für Haueneberstein ein .
R«h Schlußworte« der Berichterstatter werden die Kommijfionsanträg«

angenommen. . ^ t „
Abg. Fischer H berichtet über die Bitte verfchwdruer Gemeinden um

Errichtung ein« Haltestelle beim Zück« HSlzlebrirck bei Neustadt. Kommission»
<nttc« : Empsthlenve Ueberweisung der Petttio« au die Regi« ««g.

Die Abzg. Grüninger und Fischer I (Aentr^ befürworten d«
Petition.



Gch. y-g .s - t Alttel : Die Ar«-« der » eschwiudiFett auf der Höllen-
rtf fo. fr. bilde schon loagc den « egentzend der Erwägung bet der Regierung ,
ftoa wie t» Sommer der Zug 8—10 Wagen umfasse, so sei e« unmöglich,
die veschwindigkeit zu erhöhen . Mit den jetzige» Lokomotiven geh« e- jeden-
ioüS »icht an. iU werde schwer sollen, die 2 Minuten für Hölzlebruck hee-
«uSzubringen , allein mau werde, wenn die Bahn durchgehe, zu einer Sender -
ung in der Fahrgeschwindigkeit kommen , vielleicht auch schon vorher .

Nach weiteren Bemerkungen de» Abg. Fischer I wird der Kommissions¬
antrag einstimmig angenommen.

» bg . E t r ü b e berichtet über die Petition de» pensionirten BahnwartS
Franz Jakob Schmitt in Buchen um Erhöhung seine» Ruhegehalt » . Lommis-
ston -antrag : Uebergang zur Tagesordnung. Derselbe wird eiustimmig ohne
Debatte angenommen . . t .

Abg. Wrhgoldt tritt au» der Kommission für die « ememdeorduung
» is und wird durch den Abg. Flüge ersetzt, ebenso in der Pettttonskommijsion
der Abg . Dreher durch den Ab, . Neuwirth.

Die Abg . Wittmer und Frank erhallen Urlaub behuf» Beteiligung
» den Verhandlung-« de» Deutschen LondwirtschastSrats in Berlin.

Schluß 10' /. Uht.
Nächste Sitzung Montag 12' /, Uhr.

Berli«er politischer Brief.
£ Berlin , 31. Jem. Unsagbar schleppend , langweilig und

i» fruchtloser Debatte ziehen sich diesmal di« Reichstags - Verband -
Kargen ck>er de» Äat des Reichsamts des Innern hin. Die ganze
gestrige Sitzung nahm die Wiederholung der vorjährigen Diskussion
aber die schrecklich « Katastrophe bei Untergang deS Lloyddampfers
. Elbe" in Anspruch , welch« wiederum den Sozialdemokraten zu Hetz¬
reden für die Massen dienen mußte. Die bei jeder Gelegenheit mit
den Sozialisten liebäugelnden Freisinnigen mußten diesmal in¬
folge ihrer Vertheidigung der Lloyd» Gesellschaft den Schmerz erleben ,
von den Herren Singer » Bebel , Metzger u. s. « . als . freiwillige
Regierungskommissare' verdächtigt zu werden.

Bei der Debatte über das Jnvaliditäts - und Altersversicherungs .
ge setz fehlte der Präsident des Reichsversicherungsamts ; er genoß
während dieser Tage vergnüglich seine« . Etadturlaub» ' und hat erst
gestern eine längere Erholungsreise nach der Riviera angetreten . Ob
er bei seiner Rückkehr noch seinen hohen Ehef , den Staatssekretär v.
Bötticher » in Amt nnd Würden vorfindet ? Mit dem Rücktritt
Bötticher'« würde der ersehnte Schrstt zur Selbständigkeit des Reichs -
versicherungsamts keine allzu großen Schwierigkeiten mehr bieten.

Der offiziöse Telegraph , der ohne Zweifel noch in später Nacht¬
stunde mit dem Exemplar der . Vossischen " — sie meldete das Aus¬
scheiden Bötticher's als . sicher' — beim Staatssekretär einen Besuch
machte, dementüt zwar diese Nachricht . Die „ Bossische ' setzt dieser
Ableugnung nur ein lakonisches . Abwarten ' entgegen; auch die
. Börsenzeitung' nimmt das Dementi des Wolff ' schen Telegraphen -
Bureaus mit ungläubigem Lächeln auf. Die vertrauten Beziehungen
des Herrn v . Bötticher zur . Bosfischen ' sind bekannt ; sie ist in die
herklen Familienverhältnisse des Staatssekretärs tief eingrweiht und
von Anbeginn ein eifriger Bertheidiger Bötticher's in der fatalen Bis -
marck-Bötticher- Berg - Angelegenheit gewesen . Die Benachrichtigung von
einem bald bevorstehenden Rücktritt ihres Schützlings kann also nicht
so ohne Weiteres in dieselbe Kategorie gestellt werden, wie die übrigen
auf reiner Kombination beruhenden Krisrn -Gerüchte.

Nach de» Beschlüssen des Seniorrnkonvents sollte die Berathung
des Bürgerlichen Gesetzbuchs bereits Montag, den 3 . Febr .,
beginnen. Die unverantwortliche Trödelei bei der Etatsdebatte des
Reichsamtes des Inneren läßt die Ausführung dieser Arbeitsplans
jedoch höchst unsicher erscheinen ; denn die Regierung wi« der Reichstag
selbst legt Wert darauf , vorher wenigstens den Müitür -Etat in zweiter
Lesung zu erledigen. Und das läßt sich nicht in einem Tage zustande
bringen.

Di« Aussichten für das Zustandekommen des bürgerlichen Gesetz¬
buches in dieser Session schwinden immer mehr und mehr. Die Liste
derjenigen Abschnstte, welche die einzelnen Fraktionen der Kommission
Sr Berathung «verwies« sehr« „«vchtr», vcriüiigert sich von Tag zu

ag. es bleibt schließlich weiter nichts übrig, als daS ganze Gesetzbuch
der Kommission vertrauensvoll in den Schoß zu legen und damit die
Hoffnung zu begraben, in diesem Frühjahr oder Sommer dem deut¬
schen Volke endlich daS lang ersehnte einheitliche Recht zu gewähren.
Ob aber dann » icht vor den Thüren de« Kommission der Ruf ertönen
wird : . Der Reichstag ist aufgelöst ! ' solltest sich di« Herren vomCrn-
ttum und der Sozialdemokratie, welche durch Obstruktionspolitik das
Zustandekomme» des bürgerlichen Gesetzbuches Zindern wollen, reiflich
überlegen i

Deutsches Reich.
— Die Reichstagskommissio» für die Vorlage zur Bekämpfung

des unlauteren Wettbewerbs nahm einen Antrag des
Abg. B a s s e r m a « » an, durch welchen auch die besondere Bezeich¬
nung einer Waare oder eines gewerblichen Erzeugnisses gegen unlaute¬
ren Wettbewerb geschützt werden soll. Die Regierung hatte dem An¬
träge widersprochen .

Auslund .
Serbien . Die Krankheit des Orients , Finanzgebrechen »

wird nächst der Türkei an» meisten in Serbien verspürt , das bekannt¬
lich bereit- manche Wonopolunternehmungen geplant und ungefähr vor
Jahresfrist Struermanipulationenvorgenowmen , die ungünstig auf die
österreichisch« Einfuhr «inwirkten und daher dessen energisches Vor¬
gehen zufolge hatte». Oesterreich -Ungarn liegt mit seinen Jutereffen
überhaupt stark in Serbien fest und so kann mW es verstehen, wenn
es de« Nachrichten von dort «in« gespannt« Aufmerksamkeit widmet.
Vor einigen Tagen war durch die Dieldung , di« Decretierung eines
kaufmännischen Moratoriums stehe bevor , lebhafte Unruh « in die
Geschäftswelt gebracht worden. Neuerdings schreibt aber die „Wiener
Politische Korrespondenz' » daß diese Gerücht« völlig unbegründet
seien und überhaupt kein Grund für « ine derartige Maßregel vor¬
weg e.

Aus dem Großherzogthum .
* Karlsruhe . 1. Febr. Es wurde sehr bemerkt , daß Fürst

Ego « von Fürstenberg , der zur Ausübung seines NeichStags-
maudats in . letzter Zeit in Berlin weilte, heute hierher kam, «man der
Sitzung der Ersten Kammer teilzunehmen. Der Grund für sein Er¬
scheinen wurde durch die Tagesordnung leicht erkenntlich , welch« als
vierte Position di« Beschlußfassung über di« Verlängerung der Höllen-
thalbahn von Neustadt nach Donaueschingen aufwies. Dem von jeher
bekundete» warmen Interesse für die wirtschaftliche Hebung des dortigen
Gebiets hat der hohe Herr dadurch einen neuen Ausdruck gegeben , der
ch» ehrt und ihm das Anrecht auf das volle Vertrauen und di« An»
hänglichkett der dortigen Bevölkerung sichert. ^

— Mit Genehmigung des Grvßh. Ministeriums deS Inner» wer»
den im Lauf« diese« Jahre« an der Großh . Obstbauschule Ara
gustenburg folgende Unterrichtskurse abg,halten : 1) Ein Obstbau¬
kurs für Ettaßenwarte in der Zett vom 9 . bi« 21, Mürz und 19. bis
31. Oktober; 2) der Hauptodstdaukurs in der Zeit vom 7. April bis
23. Mai und 17. August bis 3. Oktober ; 3) je «in Bienenzuchtturs
vom L6. M« bis 6. Juni und vom 12. bis 23. Juni; 4) «in Obstbau¬
kurs für Pers« ,« reiferen Alters vom 30. Juni bi» 11 . Juli ; 5) ei«
Obst- und GartenbaulurfuS , einschließlich Bienenzucht , für Frauen und
Mädchen , vom 13 . bis 23. Juli ; 6) ein Obstbau» nnd Obstverwert¬
ungskurs für Frauen und Mädchen vom 5. bis 10. Oktober; 7) ein
Obslverwrrthungskurs für Männer vom 12. bi« 14. Oktober; 8) ein
Wüberhoimigskurs für ehemalige Odstbauschüler in der Zett vom 15.
bis 17. Oktober . Anmeldungen zu diesen Kurse » find an den Vorstand
der Anstatt zu richten . (KarlSr . Ztg .)

— Unter den neuerdings an de« Reichstag gelaugten Peti »
Honen befinde » sich folgende aus Baden : Die evangelische
Stadt - ssion Karlsruhe erklärt ifjta Zustimmung zu der Pe-

tttion de» Heidelberger Vereins zur Hebung der öffentlichen Sittlichkett,
unsittliche Inserate betreffend. Karl Weltin und Gen. in Konftanz
bitten um Ergänzung des Rahrungsmittelgesetzes hinsichtlich
des Verkehrs mü Kaffee und Kaffee-Surrogaten. Um Aufhebung
deS Jmpfgesetzes , bezw. Beseitigung des Impfzwanges büren :
Dr. I . Kirn , prall. Arzt -Pforzheim, Fabrikant I . Köhler - Heidel¬
berg. Postassistent Köhler - Waldshut, Oberförster Fels zu Stüh-
lingen und Genossen. Bei der Kommission zur Vorbei athung des Ent¬
wurfs eines Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbe¬
werbs ist eine Eingabe der Handelskammer für den Kreis Heidelberg
nebst der Stadt Eberbach , betr . Geschäftsgeheimnisse u. f. w., trügerisch «
Reklame, Klagerrcht von Verbänden, Verkauf von Waaren in bestimmten
Mengeneinheiten u. s. w. eingegangen. Um vollständige Organi¬
sation des Handwerks und vorläufige Ablehnung einer Ausdehn¬
ung der Unfallversicherung auf das Handwerk , sowie Einführung der
Versicherung gegen Arbeitslosigkeit btttet u. a. die Handwerkervereinig-
ung Karlsruhe . Durch di« Kommission für dm Entwurf eines
Börsengesetzes bitten Karl Weltin zu Konstanz und Gen ., um
Einschränkung . deS Warenterminhandels speziell in Kaffee.

* AuS Bade « , 1. Febr. Wöschbach. Bürgermeister Wein¬
gärtner wurde einstimmig wiedergewählt. — Neulußheim .
Scheuer und Stall von Straßenwart Hoffman» sind abgebrannt.
Durch Kinder soll das Feuer verursacht worden sein . — In Ofters¬
heim hat sich rin verheirathetrr Landwirt, Vater von 4 Kindern , mit
einem kaum 16-jährigen Mädchen entfernt. — W o l f a ch. Am 38. d.
Mts . wurde der 79 Jahre alle I . H. von Obenvolfach wegen wider¬
natürlicher Unzucht verhaftet . — In Blumderg (A . Donaueschingen.)
wurde anläßlich der verschiedenen Jubelfeiern ein Militärverein
gegründet, der bereits 52 Mitglieder zählt . Als Vorstand wurde Herr
Kaufmann Greitmann , als Kassier Herr Flaschnermeister Eby und als
Schriftführer Herr Schneidermeister Weh gewählt. — In Neuen¬
bur g wurde auf Leranlaffung des landw. Bezirlsvereins Müllheim eine
Markgräfler Zuchtviehgenossenschaft unter dem Beürttt
von 30 Viehzüchtern grgrünbet. — Dieser Tage ging das über 200
Morgen große Hofgul Wiggenweiler bei Markdorf , bisher der
Gräfin v . Kaiserling (einer Russin) gehörig, in den Besitz des Adler¬
wirts von Ricken , ach , Herrn I . Braunwarth , über. Der Kaufpreis
beträgt 80,000 Mark . — M a n n h e i m . Freigelassen nach fünfwöchiger
Untersuchungshaft wurden Mitte voriger Woche der Viehhändler
Beidinger in Mannheim und seine Tochter, die von einer Wittwe
Steinmann wegen Wuchers angezeigt waren. — Villingen . Näch¬
sten Montag begehen die Eheleute Franz Wittman « dahier das
Fest der goldenen Hochzeit

Ans der Residenz .
" Karlsruhe , 1 . Februar .

□ Karlsruhe , 1 . Febr. II . KK. HH . der Er b g r o ß h e r z o g
und die Erbgroßherzogin von Baden sind heute Mittag 12 Uhr
40 Min . rvirder nach Freiburg zurückgekehrt. — Der Reichskanzler
Fürst Hohenlohe ist heute Vormittag 10 Uhr 24 Dlin . von Berlin
nach Baden-Baden gereist .

( Die Fr -rze oee Berechtigung der Oberrealschttle » .
Man schreibt uns :

Diese Frage bewegt seit längerer Zeit die beteiligten Kreise
und ist ganz neuerdings in den Vordergrund gerückt ivorde » durch
eine jetzt veröffentlichte Eingabe der badischen Städte an die
2. Kammer , in welcher die Berechtigung der Oberreaischule» ur
Vorbildung der künftigen Mitteljchullehrer in Dlathematik und
Naturwissenschaften und der künftigen technischen Staatsdrener verlangt
wird. Die technischen Behörden , die ausübenden Techniker und die
technische Hochschule haben der Erteilung dieser Berechtigung Wider¬
stand entgegengesetzt ; aber sie thalen das nach unserer Ueberzeugung
nicht , wie es in jener Eingabe angenommen wird , wegen einer gerin¬
geren Wertschätzung der naturwissenschaftlichen und modernen Bildung
gegenüber der altklaffischm, sonder» wegen der praktischen Bedeutung
des Lateinischen , dessen Unterricht in der Oberreaischule ganz ausfallen
soll . Ja , wenn auch, wi« nicht mehren bezweifeln ist, diesen Austaiten
die Berechtigung zur Vorbildung der Lehrer für Mathematik uud
Naturwissenschaften erteilt wird, so wird für diese Lehrer die Unkennt¬
nis des Lateinischen eine schmerzliche Lücke bilden. Denn sollten sie
nicht in L>ta»d gesetzt sein, di« lateinischen Fachschriften aus den letzten
Jahrhunderten zu lesen oder di« lateinisch « Pflan .en - und Thierdezeich -
nungm zu verstehen, deren Sinn ihr« Schülern doch geläufig ist ? Es liegt
auf der Hand » daß sie dazu im Staad « sein müssen ; und es ist be¬
greiflich , daß di« Gymnasien keinen Lehrer in ihr Kollegium aufnehmen
wollen, welcher dieft Kenntnisse nicht besitzt. So werden die jungen
Männer , welche diese Lehrfächer zu ihrem Beruf« gewählt haben , ge¬
nötigt, sich durch Prrvatstudren di« Grundzüge des Lateinischen anzu -
eigneu. Ist es da nicht vorzuzirhea, daß man ihnen schon auf den
Mittelschulen Gelegenheit dazu gibt ? Ader auch für Alle , die in den
Staatsdienst «inzutreten gedenk« , find einig« Kenntnisse im Lateinischen
unerläßlich, weil der ganz« Staatsdienst, und noch mehr , wert unsere
ganz« Literatur noch viel zu sehr vom Lateinischen durchtränkt ist , als
daß der Mann, der in jenen Kreis« lebt, derKenutnis dieser Sprache
entbehr« könnte .

Nicht aber dmste, wie schon vorhin ausgesprochen , in dieser Frage
die Wertschätzung der realistischen und der humanistischen Bildung den
Ausschlag gebe». Die Entwicklung der Naturwissenschaften bildet
zweifellos das Rückgrat in dem Fortschreiten der Menschheit . Diese
sich« Schritt ,vor Schritt vsrwärts schreitende » Wissenschaften bilden
vermittelst der Mechanik , der Phyfck und Cheun« die nothwenrige
Grundlage für dir sich entwickelnde Techntt und Industrie,
aber noch mehr, sie bildet mittelst der Physiologie und der Psychologie
den festen Stamm für die Philosophie und für die ganze Weltanschau¬
ung. Waren doch die größten Philosophen, wie Aristoteles, Des-
cartes, Leibnitz u. a. Naturforscher ! Neben der so geschaffenen Fort¬
bildung der Erkenittnis steht ader die humanistisch « Bildung, welch« in
der Lehr « der Weltgeschichte dir große» That« der Vergangenheit als
Vorbilder zeigt und welche in der hervorragendstenWettlttieratur durch
die Gedanken der große » Dichter die Begeisterung für alles Ideale
erweckt. So wird erst durch das Zusammenwirken der realistische « mid
der humanistischen Bildung «ine sichere Erkenntnis und e n starker
Trieb zum gut« Handeln, und damit der voll « Segen für die Mensch »
heit herbeigeführt. Zur Erreichung des letzteren Zieles wollen wir ader
di« allen Dichter nicht entbehren; dazu brauchen wir jedoch ihre eigene
Sprach« nicht zu kennen. Wie vielen hat die Bibel Trost und Erhebung
gewährt und wie wenig« kenn« ihr« Ursprache ! Andererseits wolle»
wir aber auch auf di« Ausbildung des logisch« Denkens durch die
Schule der Grammatik nicht verzichten» obgleich neben der großen und
ausnahmslosen Logik der Äatyemattt und der Naturwissenschaften die¬
jenige, welche durch Anwmdung der Regeln und Ausnahmen der
Grammatik grübt wird, oft an Haarspalterei streift ; aber wir könuen
dies« Logik ebensogut durch die auch sonst so nützlich« , ja unentbehr¬
liche» neueren Sprachen erlern« . Und selbst wenn dre lateinisch «
Sprache hierin einen Vorzug böte, was wir mit viel « Sprachforschern
verneinen, so wäre der gering« Mehrgewinn des jahrelangen großen
Arbellsaufwanves »icht wert.

Wir komm« also zu de« Ergebnisse, daß die lateinische Sprach«
für di« Lehrer der Mathematik und der Naturwissenschaft« und für
di« Techniker des Staatsdienstes nicht wegen der durch jU gegeben «
humanistisch « Bildung , noch weg« der in ihr liegend« logischen
Schulung notwendig ist, sooder » nur aus dem praktischen Grunde ihrer
noch so sehr häufigen Anwmdung . Und wir vermuten daher» daß die
Oberrealschul« , wenn sie all« gewünschten Berechtigungen erlangte»,
bald durch dm Drang des Bedürfnisses genötigt sein würden, in ihr «
obersten Klaff« einig« Stunden falullative « Unterrichts im Lateinischen
einzuführ»

BersckreveneS.
— Personalien . Bieomt« Milton , Mitglied des Unierts

Hauses für Weakefield, ist auf »er Jagd ums Leb« gekommen. — D«^
hessisch « Gesandte in Berlin, Dr . Neid Hardt , ist vom Großherzog
in den erbliche« Adelsstand erhob« worden.

* Berlin , 1. Febr. Die „ Bossische Zeitung " meldet ! Der an»
20. Januar d. I . im Duell schwer verwundete Assessor Wöllstein
aus Rakel ist gestern Mittag in der v. B-rgmann ' fch« Klinik g « .
storben . — Der . Lokalanzeizer' meldet «ns Rotterdam : Der Ham«
burger Ostafrika- Dampfer . Kancker ' saß 10 Stund« lang auf drud
Strande bei Castricum fest, lies aber Nachmittags wohlbehalten inr
hiesigen Haf« «in. — Da« . Tageblatt ' meider aus Lemberg :
Kommandant der russischen Festung Modlin hat nach Veruntreuung -
von Staatsgeldern einen Selbstmordversuch gemacht . — Das¬
selbe Blatt meldet aus Oldenbmg : Gestern Abend wurde der Hilfs¬
bremser Decker aus O l d e n b u r g von dem nach Bremen fahrend«
Güterzug 300 m mitgeschleist und vom auf der Hakenberger
Seebrücke überfahr« . — In Wilhelmshafen wurde gestern ein
Matrose vom Artiüerieschiff . Mars ' von einem Kameraden e r st o ch e n.' ■
Die Ursache dazu soll ein an Kaisers Geburtstag stattgefundener StreM
gewesen sein.

— Eine vierfache Hinrichtung sfand dieser Tage in-
Barcelona statt. Hingerichtet wurden ein« Frau und drei Männer,
die in einem einige Kilometer von Barcelona entfernt« Flecken ein« ?
armen, alt« Pfarrer ermordet hatte« . Um 7 Uhr morgens wurdeni
sie aus dem Gefängnisse zum Richtplatze gefahren. Die Armsünder,
karren waren von einer Abteilung Jnfaitterie mtt ausgepsiantem
Bajonett umgeben. Darauf folgte der Scharfrichter , ebenfalls von
Soldat« begleitet , und zum Schluß eine Abteilung Cavallerie. Die
Frau, welche zuerst hingerichtet werden sollte , befand sich mit zwei
Patres und einem Geistlichen auf dem ersten Karren . Sie war ent¬
schlossen und mutig und schritt ohne Hilfe die Stuf« zum Schand-
pfahl hinauf , währ« d zwei der Männer mehr tot als lebend fast
hmaufgrtrag « werden mußten ; der dritte dagegen verlor seine Fassung
keinen Augmblick und wartete ruhig , bis inan auch ihm die Garott«
angelegt hatte .

Brisbane (Queensland) , 1 . Febr . Das Reuter'sche Bureau
meldet : Ein furchtbarer Sturm suchte am letzten Samstag und
Sonntag die Hafenstadt Townsville heim. Verschieden« /
Fahrzeuge wurde , vernichtet. Der Schaden , der im Hafen angerichtet-
wurde, wird auf 30,000 Pfund geschätzt. Man nimmt an , daß doch'
Hochwasser beträchtliche Verluste an MenschenLeben verursachte.

Mouscron , 1 . Febr. (Belgien , Provinz Westfla»deru.)v
Gestern Abend fand auf dem hiesigen Bahnhofe ei» Zusammen »?
stoß zwischen dem um 4 Uhr 51 Min. von Tournay abgehendenZuge /
und einem Zuge der französischen Nordbahn statt. Zehn Passagiers
wurden mehr oder weniger schwer verletzt , jedoch ist keine Ber»
letzung rötlich.

Kunst und Wissenschaft.
Karlsruhe . DemK u n st v e r e i n find neu zugegangen: 63.

Aquarell von R . Bossert hier. 64 — 67 . Waschplatz am See . Bodm- j
seeufer . An der Alb. Aus Tyrol von Franziska Hübsch hier. 63. ,
San Fruttuoso von Franz Hoch hier . 69 . Abend in Norwegen
A . Helberger hier. 70. Di« Kaiserpaläste von Porto D ' Anzio. Ori» z
ginalradierung von Manuel Wieland hier. 71 . Porträt von Alfreds
Schmidt hier. 72 . Herbst von demselben . 73. Holländische Studien owtf
Adolf Des Coudres hier. 74 . Pony - Porträt von Hermann Junker hier.
75 . Runstschulgarte» von Karl Holtmann hier . 76. Ebbe ( Fischerdorf
in Cornvall ) von Rud . Hellwag hier. 77 . Regsnstiinmuiig von Pauli
v. Ravenstein hier . 78 . Aus dem Tauberthal (Kohlenzeichnung ) von»
demselben . 79. Ueberfahrt der Post von Duhnen nach Neuwert durchs
das Watlennreer von Karl Otto Matthari hier. 80 . Die Michaeli--
kirche in Hamburg von demselben . 81 . Deffauische Waldlandschaft voni
W. Schröter hier. 82. Elf Gemälde, Ansichten vom See GenezaretG'
von Julius Runge in München. 83 . Abend im Eifelgebirge von
v. Volkmann hier .

L Paris , 30. Febr. Im Cluny - Theater wurde heute die»
Posse . Die Reise des Herrn Corbillon ' aufzeführt , die iw
dem Zuschauer zeitweise dir peinlich « Empfindung hervorrief , daß ihstz -
Vrrfasser an geistiger Störung leide und daß die Darsteller biSweilew
von epileptischen Krämpfen befallen würden. Der Held der Posse ist
Herr Adelaide Corbillon. Er führt Liesen Mädchrnnanien , weil seine
Eitern sich eine Tochter gewünscht hatte» , die aus Aerger über die-
Tücke des Schicksales den Knaben einfach Adelaide tauften und ihn witz
«in Mädchen erzogen . Unerfahren und schüchtern kommt er auf einer
Brautfahrt nach Paris ; durch einen bösen Zufall gerät er in die Woh¬
nung einer ierchtsertigen Dame, die ihn vor ihrem eifersüchtigen Lieb¬
haber in ein« Schrank versteckt. Dank der wenigen Minuten nachher
vorgenommeuen gerichtlichen Pfändung wird der Schrank samt Herr«
Corbillon in em Ammen- Lermiethungsbureau geschafft, dessen Besitzerin
das Möbel erstand« hat . Um nicht als Eiilbrecher vergastet zu wer¬
den , ist Corbillon gr - wung « n , sich als Anruie auszugeben und kann
schließlich nach den tollsten Ädenieuern aus dein Krnoernährstande in
dm va» ihm heißersehmen Eyestand treten. Trotz der wahnwitzig«
Hanvlung oder vielleicht wegen rerselben schein! sec . Re . fe des Herrn
Corbillon ' ein andauernder Erfolg gesichert zu sein.

Rechtspftege .
*** Karlsruhe , 1 . Febr . ( Straffauinwr II .) Gotdarbciter Johann

icdrich Dettinger von Enzberg , Ausläufer Jakob Augen stein von
vtzingen, Heizer Tttus Becker , Goldarbeitcr Johann Friedrich Reich¬
ster und Heizer Franz Ludwig Schmidt von Psorzhewi , habe» sich
tte wegen Diebstahls , Franz Ludwig Schmidt Ehefrau , Presser Karl
3 11 tu e r , Bijonleriesabrikant Edwin Arthur Möller , dessen Ehefrau

arie geb . Rösch uud Gvldarbeiter Louis Heinrich G i l l y von Pforzheim
ge» Hehlerei zu veranüvorten. Der Sachverhalt ist kurz solgeuder : Deitiuger
rde am 14. Dez . 1895, weil er im Verdacht stand , daß er in der Bijouterie
rit von Michael Augeusteiu in Psorzhen », m der er arbeitete , Edelmetall
wende , verhaftet und fand mau in seinem Besitz Goldabfaiie und Roseu ü»
;rte von 43 M . 20 Pf ., die er üi der Fabrik weggenomme» hatte . Ver-
iedeneUmstände, insbejoudcre der lebhafte Verkehr des Dettinger und anderer
ldarbeiter mit der Familie Müller sühne zu der Verhaftung der Müller Ehr¬
te und d«S StiejsohuS des Müller, Louis .Heinrich Gilln, als der Hehlerei ver«
chtig. Müller legte ein amsassendes Äeständuis ab, daS die übrigen Angeklagte»
s die Anklagebank brachte . In der heutigen Hauptverhandliuig wurde festgestcllt,
js Müller , der nur einen Arveller veschäjtijtc , vom Dezember 1890 bis
zember 1895 in de» Scheideaustatten iu Pjorzheiu , für 40,624 M. Gold
etzte. Nach den verläudeten Eutjcheidungsgruutie .i wurde augenommeu ,
B in Pforzheim Edelmetall von Dettinger aus der Fabrik des Michael
l^eustein im Werte von 1500 M ., von Zalob «ugenstem aus der Fabrik
k Friedrich Schofcr im Werte von 110 M. , von Vitus Becker aus der
brik des Karl Hafner im Werth« von 10,060 M. , von Jozanu Friedrich
ichstetter aus der Fabrik des Theodor Uugecer tu, Werre von 700 SR . , von
anz Ludwig Schm,dt ans der Fabrik des Kar! Schäser im Werthe von
OO M . entwendet wurde . Es wurde bei Bemessung des Umsangs der
evstühie jeweils di« niederste Sceaze augeuouiinen . Dem augeklazen Müller
rd« daS gestohlene Ldelmetaü gebracht, und dort eut oedec von Müller oder
sen Eyesrau , in Empfang genommen uud von Äilly eingeschmolzeu. Franz
dwig Schmidt Ehefrau lieferte das von ihrem Lyemaane Sestohtene a»
üller ab und uahm das Seid hierfür v,u Müller, der etwa 20 —Sa Proz .
i von den Scheideaastalteu crqatteae .i Betrags auSbczahlte , in Empsang.
effer Bollmer wirke zum Absätze des von Jakob « ugeusteui Euiwendete »
Müller mit uud ließ sich eia« Theil des Erlöses geben . W .-gen Diebstahls

»ietten Dettinger 1 Jahr 6 Monate- , Augenftem 3 Monate , B -'cker 2 Jahre
Monate , Reichftetter 9 Monate . Schmidt 1 Jahr 6 Monate Sesäugiuß,
gen gewerbsmäßiger Hehlerei, Schmidt Ehrjrau 1 Zahr , Müller 3 Jahre ,
üller Ehef. 3 Jahre nud Äckly I Jahr 6 Monate Zuchthaus , loegea einjacher
hlerei « ollaier 4 Wochen Gesauguis . — Die bürgerticheu Ehre ^recht,
irden den Lerurteiite» Dettinger . Becker uud Schmidt aus die Dauer von
Jahren , der Ehefrau Schmidt , den Eheleuten Müller und Äilly aus die
rucr von ä Jahreu aberkannt . Weiter wmde hiusichtlich der 4 ietztgeuannten
.lizeiaussicht für zulässig erklärt . — Wegen « ehrsacher Ä-: bcecheu g - ,en
176 Ziff. 3 St .«G. -B . bekam Mechaniker Gustav Adols Koch aus Liorz .
im V Monate « esäuguis . — Die Berufung des SMötmüllers ^ »kob
» {> r « r in fMnrfi&hoirrt A#Aett haä Urteil des Grobb. SÄvßeaserlchtsBretW»



fcom 13. Dez. 18SS, l»elch«S den Bürgermeister Martin Eeitz von GochSheim
on der Anklage der Beleidigung freisprach, wmde verworfen .

Konstanz, 1 Febr. ( Tel .) In der heutigen Schwurgerichtssitzung
wurde der Laglöhaer Hermann Strobel von Baitenhausen (Amt Ueber -
liugrn ) nach fast dreitägiger Verhandlung zum Tode verurtheilt . Derselbe
hatte seine. 4 Jahre ältere Frau in der Nacht vom 9 . Juni 189b im Walde
zwischen Meersburg und Ittendorf erwürgt . Augenzeugen für die Unthat
waren keine vorhanden , dagegen belasteten die Aussagen von 70 Zeugen den
Angellagten sehr schwer . Derselbe leugnete während der Verhandlungen
alles und nahm die Verkündigung der Todesurtheils vollständig teilnahmloS
auf. Der Andrang der Publikums zu der Berhandluag war ei» außer¬
ordentlich starker.

Marburg , 1 . Febr. Stadtbaumeister Holtig aus Biedenkopf wurde
von der Strastammer zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt . Derselbe
hatte bei einem Reubau die Treppe nicht vorschriftsmäßig aufgeführt . Die¬
selbe stürzte ein und führte dru Tod einer Mannes herbei . Der Staats¬
anwalt hatte 7 Monate Gefängnis beantragt .

Stimmen aus dem Publik «« .
-s- Karlsruh «, 28. Jan. Im hiesigen Kunstverein voll »

zieht sich jetzt und innerhalb der zwei nächsten Wochen di« hälftig«
Erneuerung des Vorstandes . Jedes Mitglied de» Vereins ist
stimmberechtigt . Es findet diesmal «in lebhafter Wahlkampf zwischen
de« »Jungen" und den » Alten " statt, wobei die Jugend der hiesigen
Kunstschule einen der Jugend und den Interessen ihrer Richtung und
ihres Standes entsprechende lebhafte Thätigkrit entfaltet , während di«
Alten schwerer auf die Bein « werden zu dringen sein. Der Kunstverein
hat statutengemäß kein « Verbindung und Beziehung zur hiesigen Kunst¬
schule, doch kaust er seit vielen Jahren fast ausschließlich Bilder hiesi,
ger ober doch badischer Künstler. Daß er nicht immer auf die der
»neuesten Richtung" verfällt , ist richtig , und daß er mehr darauf be¬
dacht ist, den Mitgliedern Bilder zu verloosen, die « inem Jeden —
auch dem »Philister " — gefallen, alt solche, in welchen sich etwa junge
Talente und geniale Zukunftskünstler die ersten Hörner ablaufen
mögen, wird man kaum bestreiten könne« — und daS Letztere erscheint
ihren Urhebern doch um fo wünschenswerther, als ihr« »genial hinge¬
worfenen Skizzen " (die » Bilder " sind altmodisch und sie zu malen zu
langweilig, auch zu zeitraubend), wenn sie nicht vom Kunstverein ange¬

kauft uns verlost werden, sonst wohl keinen Käufer finden. Denn ihre
Berüber haben ja noch keinen »Namen", sondern werden ihn erst
bekommen : «der das weiß der »Geldprotze" eben noch nicht gewiß, der
sein « Wohnung mit Bildern von »berühmten Meistern " schmücken will
und di« grandiosen Künstlerpreise, dir auf solchen Kunstwerken »ange ,
fetzt" sind, wirken auch mehr abschreckend als verlockend , obwohl sie gar
oft nicht so ernst gemeint sind. Nun — jedenfalls haben die Jungen
und ihre »Gönner" , soweit sie Mitglieder des Vereins sind, ein Recht,
ihre Stimmen geltend zu machen u» d wenn di« Alten schlafen , so wer¬
den eben die Jungen dat Wort führen und die Mitglieder nicht ferner¬
hin durch die Verlosung »veralteten Schundes" beleidigen.

Sport .
— In Sachen der »O lympi scheu Spiele zu Athen 1896"

schreibt unS der geschäftsführende Ausschuß für Deutschland : »Die
iuternationalen Olympischen Spiele zu Athen sollen (wie wir früher
schon mitgetheilt haben ) durchaus keine eigentliche Wiederbelebung der
klassischen Olympischen Spiele sein , sondern dieselben werden in einem
modernen Gewände zur Erscheinung kommen . Von den althelleni¬
schen Leibesübungen werden nur der Lauf, das Diskuswerfen , der
Sprung und das Ringen, sowie das Schwimmen, die letzteren auch
entsprechend verändert, ihren Platz finden . Dazu komint dann Turnen,
Fechten , Revolver », Pistolen - und Gewehrschießen, sowie von den
Wassersports daS Segeln und heutige Rudern . Ferner Radfahren ,
Lawn -Tennis, Cricket und Fußballspiel. — Ein« Fußball -Mannschaft —
14 Personen — von dem »Deutschen Fußball« und Cricket-Bund " , dem
sich der Klub »Karlsruher Kickers " angeschlofle », ist bereits aus»
gewählt. Um di« Auswahl geeigneter Lawn-Tennisspieler ist der be¬
kannte SportSmann Herr v. Schüler, Kurdirektor in Homburg , bemüht.
Das Interesse für die Bewegung in sportlichen Kreisen wächst zu¬
sehends. Verhandlungen mit Athen sind im Gange, die Spiele auf
den Herbst zu verlegen."

Handel und Verkehr .
* Karlsruhe , 1 . Febr . (Fleischpreist aus der Freibank des Wochen,

markier . ) « « oesend waren 10 Sleisckvrrköustr , nstlche verkaufte« : daS Kuhfl
zu50 —54, RiM .6S - 64,Ech « tin «fl.e0 - 64 , Kalbst. 68—70, Hammel,1.60 - 64
Marktpreise in der Woche vom 25. Jan . bis 1 Febr . 1) Bittualien : Fleisch

'

500 • ». Ochsen 72 , Rind 68, Hammel 64 — Schweine 68 , geräuchert
80, Kalb 72, — Brvd : 450 Gramm weißer 15 , 1400 Br . schwarzes 36,
Mehl 500 Gramm weißeS 16 , schwarzes 12 , 1 Liter Lrbfen 18 , Bahnen 13,
Linsen 28 . S00 Gramm Reis 32 , « erste *8 , Gries 20, 50 Kilo Sattos -
fein 1JO — 0.00, 500 « ramm Lutter 1 . 10, Siindfchmalz — , Schweine -
schmäh 0 .80 , 1 Liter Milch 16, 6 Eier k4 , 1 Liter saurer Rahm 80 Pf .
Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Waldbuchenholz 44.—, Waldtannenholz 32. —
Heu 2.S0, Stroh 2.30 — Fische. Aal 1.—, Barsch 0.45 , Hecht 0 .90, Breien 45
Milben 40 , Karpfen 0.80, Schleien 0 .30 , Rothaugen 20, Koretsch 30
Zander 0 .—.

Straßburg , 31 . Jan . (Marktpreise . ) Butter 0 .72—0 .80 d . Pf . Eier
7.00 —8.00 R . 100 St . , 0 .80 - 1 .00 d. Dutz. , Gänse lb. 3.20 - 3.40, d. St .
geschl. 4.00 - 5.00 M . Enten tt . 2 .80 — 3.20 M, , zahme 2.00—3 .— W . Hüh-
net gemästete 1.8V- 2 .20 M . Tauben 0.50 - 0 70 M . , Kaninchen 1 .22 —1 .80
M . d. St . « eißstsqe 0.30- 2.40 M . , Karpfen 6.80 - 1 .00 M . , Hechte 1 .20—
1.50 . Fische aus dem Ausrusmarkte 0,25 2,00 M . d . Pfd -, Froffbicheukel
0.90 — 1 .00 M . für 50 Paar Weizenmehl 1 . Sorte 27,30 M . für 10u kgr.
40 Psg . f. 1 kg. »o . 2 . Sorte 25,10 M . für 100 kg . 36 Pfg . für 1 kg. do . 3.
Sorte 2230 M . für 190 kg. 32 Pfg . für 1 kg., Weißbrot 65 Pfg . Schwärzt ».
50 Pfg . für 2 '/ , kg., Ochenfl . 56 - 80 Pf, . , Kuhfl. 52- 64 , Pfg . Kalbst . 72
- 84 Pfg . Hammelfl. 56—80 Pfg. Stierst . 60- 64 Pfg . Schweimfl . 6-1 - 68
Pfg . Rehe 1 .00- 1 .20 , Wildschwein 0 .80 1 .00 M . das Pfd ., Hafen 3 .60—
60 M . Rebhühner 2 .20—2 .40 M . Fasan .» 3 .20- 3.50 M . daS Stück.

" Frankfurt a . M -, I . Febr . (Ansangslurje 12 Uhr 30 Min .) Kredit -
aktten 313 ' /, , StaatSb . 313 */* Lombard . 667, , öproz. Port . 26 .00 , Saghpter
104 .90 , Ungarn 163 .—, DiSkonto-Komm. 214.69, Golthardattieu 169.80 , 6°/,
Mexikaner ult. 91 .80 , 3 ' /o Mexikaner ult . 25 .60, Banque Ottomane 1107, ,
Türkralvose 33 .40 . Tendenz fest .

* Frankfurt a . M . , 1. Febr . (Schlußkurse 8 Uhr 37 Win .) Wechsel
« wsterdm» , 168.35, London 20.457, Paris 81. 10, Wien 168 .47, Privat -
diskonto 2 ' /, , Napoleons 16 - 19 , 47, Deutsch « ReichSanl. 106.15, 3*1,
Reichsanl. 99 .35 , 4 •/, Prruß . Konsols 166 .—. 4' s. « ad. in Gulden 103 .-
4®/, Baden n Mk. 104.90, 3 ' /, */, Baden 104.20, 6*| , Griechen — ,
4®/» Mvnopolgriecheu — öV, Italiener 85 . —, Oesterr . Soldrrute 103.05,
Oest. SilberreBte 85.56 , Lest. Loose von 1860 127 .—, Ung . Kronenrente 98 .90,
47 »7. Portug . 49.80, Reue 4 ®/, Russen 65.90. Svanier61 . lv , Tücke-iloose3Z.45 ,a . Türken D 20.35, 4 *f, Ungarn 103 .30,5 °/0 Argentiuer 57 .50, Sproz. Merck-

, Berlin . Hand.-Gef. 155. - , Darmüädter B. 16010 , Deutsch» B. 194 30,
DiSk.-Kv« . — , Dresdener 157 .46, Lü -rr . Läuderbk. 204 '/, . Oesterr. Srrvit -
attieu —.— Wiener Bankverein 122' /, , Banque Ottomane 110 65 . Heg. Ludwigs »
bahn 127.70, Lombarde» — , Ktaatsbaho — , <itbtha1L3 ?-/, , Schweiz. Ceutral
131 . - . Rvrdost 127.10, Union 87 .60 , Zura -Simplou S1 .7Ü, Mittelmerr 88 .90 ,
Merid . 119 .80 , Bav . Zuckerfebrik 80 .00, Rordd . Lloyd 107 .90 , Harpener
168.90. (Nachbörst) Kreditaktien 314 ' / . , Diskonto-Komm. 214 L0, EtaatSbahn
314 ' /, , Lombarde» 86 -/, . 57, Mexikaner 84 .—, 3 ' /, Mexckaner 25.60 . Ten-
drnz : Sehr fest ; Bahne » höher.

® Frankfurt a. M . , 1 Febr . (Abendkurse.) Kreditakt. 3157 ». Dir -
konto 215 50, StaatSb . 314 /„ Lombarde» 86' /. , » elfrnkircheu — .—. Türken
34 . 20, Pvttug . 26.10, 6 ' /, Mexckaner — . Harpener 170— . Tendenz fest

* Berlin , 1. Febr . (Ansingsknrse .) Kredüattiea 232 .25, Diskonto -Kom.
214.50, EtaatSbahn 154.60 , Lombarden 42 .60 , Rüstennoten 21 ? .—, Laura -
Hütte 152 .90, Harpener 168 50 , T ortmunder 44 .50 .

" Berlin , 1 . Febr . (schlußkurse.) Kredttaktie» 233 .20, DiSkonto-Komm.
214 .60, DreSd . Bank 157.19. Nationalbankf . Deutsch !. 146 .10, Bochnmer 162 .60.
Gelsenk . Bergwerk 175 .90, Laurahüttr 154.20, Harpener 169.70. Dortuunder
4500 , Per . Köln-Rottweiler Pulversabr . 201 .25 , DeutscheMetallpatrouensabrik
322 .00, Kanada -Pocifie 54 .50. Privatdirk . 2' /, Proz . Tendenz : Anfangs kräf-
ttge Hauste, Festigkeit in Eisenbahnen aus günstigere Loadouer Berichte . In

« mrder 45 .SS, Bochnmer 163 .70, Deutsche Bank 194 .40 .
* Wien , 1 . Febr . (Vorbörse.) Kreditaktien 372 .25 , StaatSbahn 363 .70,

«»»mbaedeu Sb.50 , Marknvten 59.35, 4 ' /, Ungarn 122 .50 , Papierrente 100 .75.

Oesterr . Kronenrente 100.70, Ltnderbank 243.—, Ungar. Kronenrente 99. 10.
Tendenz still.

Wien , 1. Febr . Ausweis der Südbahn vom 19 .— 25 . Januar
+ 52 .693 fl.

* Paris , 1. Febr . (Anfangskurse.) 3' f, Rente 10230 , Spanier 61 */*»
Türken 20.85, Italiener 84.70, Banane Ottomane 566 .—. Rio Tinto 448 —.

* Paris , 1 . Febr . (Schlußkurse.) 3' /, Rente 102 .60,3 °/, Ponug . 25 > e ,
Spanier 61 ° /, , Türken 21.30 , Banque Ottomane 568 . — Rio Tinto 452 .-
vauque de Paris 777, Italiener 84.65, Debeers 637 , Robinson 240 . Tendenz
fest. " London , 1. Febr . DebecrS 24 -/, , Charteret » 3 '/, , GoldfieldS 9 -/, .
Randfontein 2-/„ Eastrandt 5 ' /, .

" New - Bork . 31 . Jan . Bamuwollezustchr vom Tage 24,000 Ball ., Aus¬
fuhr »ach Großbritannien 18,000 Ball., Ausfuhr nach dem Festlande 12,000 B .
Baumwolle in Rew-Uork 8 ' /, , dto. in Rew-OttleanS 8 —. Baumwolle für
gan . — , für Febr . 7.95 . März 7 .99, April 8 .05, Mai 8 .08, Juni 8.10
Juli 8 .13, August 8.11, Sept . 7 .74.

* Chicago , 31 . Jan . Nachm. 5 Uhr . Schmalz Januar 5 .70, Mai5 .90
Pork, Januar 10.40, Mai 10.70 . Ribs Januar 5 .17, Mai 5.40.

* Paris , 31 . Jan . Rüböl per Jan . 55 .25 , per Febr . 55 .75 , per März
April 55 .75, per Mai -August 55 .—. Still . Spiritus per Januar 31 .— ,
per Mai -August 32.50 . Still . Zucker, weißer, Nr . 3 , per 100 Kilogr . ,
per Januar 33 .— , per Mai - August 34 .10. Still . Mehl , 8 Marques ,
per Januar 40 .40, per Februar 40.60, per März -Juni 41 .75 , per Mai -
August 42.75 . Matt . Weizen per Januar 18 .60 , per Februar 18 .75, per
März -Juni 19.40, per Mai -August 19. 75. Träge . Roggen per Januar 11.—,
per Februar 11 . — , per März -Juni 11 .40 , per Mai -August 11 .60 . Sttll .
Talg 51 —. Weiter : Schnee.

* Marienwerder , 30 . Jan . Der Generallandtag der neuen west-
timmig die Konver
andbriefe in 3prozentige .
älifche Zeitung " meldet :

preußischen Landschaft beschloß am Donnerstag eist
tirun g der 3 ' /,prozentigen neue» westpreußischenP

* Essen a R . . 30 . Jan . Die „ Rheinijch-West
In der heutigen Versammlung des Kokssyndikats wurde dieEinschrän
kuug für Februar aus 23 Proz . und die Umlage für Januar auf 13 Proz .
festgesetzt.

* Aachen , 30 . Jan . Der Auffichtsrath der Aachener Diskonto -
g e f e l l f ch a f t hat heute beschlossen, der Generalversammlung eine Dividende
von 6' /« Proz . vorzuschlagen, sowie in Anbetracht der weiteren Ausdehnung
des Contv - Correntgeschästs dos Aktienkapital von 10 auf 15 Will . Mark zu
erhöhen . Die Hälfte der 5 Millionen neuer Aktien soll satzungSgemäß den
Gründern , die andere Hälfte den Aktionären ongeboten werde» zum Emis¬
sionskurs von 122 . Für einen etwa minder gezeichneten Betrag liegt aus Ka»
pitalistcnkreistn ein Anerbieten zur Uebernahme vor.

Drahtberichte .
Berlin , 1 . Febr . Die Bvrsenkommission des Reichs¬

tages nahm einen Antrag v . Armin an , wonach der Landes¬
regierung die Bestellung und Entlassung der Kursmakler zu über¬
tragen ist . Die Vertretung der Kursmakler sei bei der Bestellung
und bei der Verteilung der Geschäfte gutachtlich zu hören. Die
Landesregierung soll die riäheren Bestimmungen erlassen . Die Kom¬
mission nahm ferner einen Antrag Bachem zu § 31 an, wo¬
nach Geschäfte, für welche Ansprüche auf Berücksichtigung bei Fest¬
stellung des Börsenpreises erhoben wird , durch Vermittelung eines
Kurs Maklers abzuschließen sind.

Berlin , 1 . Febr . Bestein Vernehmen nach erbat v . L e v e tz -
o w wegen vorgerückten Alters und wegen persönlicher Verhält¬
nisse seine Entlassung als Landesdirektor von Brandenburg .
Sein Nachfolger ist noch nicht bestimmt

Berlin , 1 . Febr . Der hiesigen portugiesischen Ge¬
sandtschaft ist die Nachricht zugeg angen, daß der Mann , der
gestern in Lissabon Steine gegen den Wagen des Königs warf,
geistesgestört ist . Derselbe ist in eine Irrenanstalt gebracht
worden .

4 Berlin , 1 . Febr . Stöcker erklärte soe ben nach 5stün-
diger Sitzung im Elferausjchuß seinen Austritt aus dem Aus¬
schuß und der konservativen Partei . Das — gestrige,
sehr matte Auftreten des Kultusministers Bosse gegen das Cen¬
trum soll in hohen Kreisen verstimmt haben. (Es handelt sich um
die gestrige Sitzung des preuß . Abgeordnetenhauses , in welcher das
Lehrerbesoldungsgesetz auf der Tagesordnung stand . Der Centrums¬
abgeordnete Frhr . v. Heeremann verlangte dabei in sehr heftiger
Sprache ein neues Schulgesetz . Jetzt seien die Schulen staatliche
Abrichtungsanstalten; die Schule gehöre der Gemeinde, und es
müssen die Wünsche der Eltern berücksichtigt werden ; der Staat
habe weder Beruf noch Fähigkeit für den Unterricht u . s. w . Dar¬
auf antwortete Kultusminister Bosse : » Diese schroffe Stellung¬
nahme ist für mich um so schmerzlicher, als ich eine friedliche und
versöhnliche Politik gegenüber der kath. Kirche verfolgt habe . Und
darauf diese Antwort ! Ich will den Gemeinde » die Schule be¬
lassen. Ich habe darüber nie einen Zweifel gelassen. Und
wenn die Schulen wirklich Abrichtungsanstalten sind, an wem liegt
denn das ? Die heutige Rede des Herrn v. Heeremann beweist,
wie falsch es wäre , heute ein Schulgesetz zu machen. Bei diesen
Debatten würde die Sozialdemokratie als tertius gaudens teil»
nehmen !)

München, 1 . Febr. Wie die „ Münch. Neuesten Nachr ."
vernehmen, wird der Verein bildender Künstler „Secession " in
München sich in diesem Jahre an der Berliner Ausstellung nicht
beteiligen, obwohl ihm eigene Räume, eine eigene Jury und HänZe-
kommission zugestanden worden war.

Lands« , 1 - Febr. Dem Times-Korrespondenten in Pretoria
gegenüber hat Präsident Krüger sich am Dienstag gelegentlich
einer Zusammenkunft geäußert , er hätte vor der Affäre Jameson 's
die Frage erörtert, den Forderungen der Uitländers zu genügen ,
und er hoffe bald in Johannesburg Schuleinrichtungen und eine
Lokalregierung bewilligen zu können. Jnbetreff des Wahlrechts
könne er nichts versprechen. Denn wollte man jedem Neu¬
angekommenen dieses Recht zugestehen, so würden die Burghers
bald in den Uitländers aufgehen.

Madrid , 1 . Febr. Die gestrige Sitzung des Munizipalrats
verlief sehr stürmisch ; zwei Mitglieder desselben wurden
handgemein .

Sofia , 1 . Febr . Prinz Ferdinand ist heute Bormittag
10 Uhr hier eingetroffen. Aus dem Bahnhofe war kein Mitglied
des Ministeriums anwesend, da der Priuz sich jeden Empfang ver -
beten hatte.

Sofia , 1 . Febr . Grekow erklärte einem sicheren Gewährs¬
mann gegenüber, daß bis zum heutigen Tage keine Verhandlungen
zwischen ihm und dem Prinzen Ferdinand stattgefunden hätten.
Alle derartigen Berichte auswärtiger Blätter beruhten auf irr «
thümlichcn Kombinationen .

Havaunah , 1 . Febr. Die Bauden der Insurgenten
Camagnoy und Lasvillas fahren fort zu plündern . General
Marin ist aufgebrocheu , um das Gros der Aufständischen anzn-
greifen .

Adaga-Hamus, 1 . Febr. Oberstlirntenaut Galliano be¬
richtet, daß die Haltung der Offiziere und Soldaten, die die Gar¬
nison von Makalle bildeten , eine ausgezeichnete fei. Galliano führte
verschiedene Beispiele von Tapferkeit und Ausdauer bei Ertragung
von Strapazen . Der Bericht hebt hervor, Meuelik behielt in il¬
loyaler Weise im letzten Augenblicke 10 italienische Offiziere bei
sich zurück. Mit Galliano kehrten 11 Offiziere, 107 weiße und
1061 eingeborene Soldaten zurück , sowie die Verwundeten, die
auf -Tragbahren transportiert wurden . Dar Bataillon brachte
alle Waffen , die übrig gebliebene Munition und die Geschütze mit
öS Geschossen für jede » Geschütz zurück .

Deutscher Reichstag.
(Drahtbericht.)

Berlin , I. Febr.
Die am 20. September 1893 in B«m zwischen de» Deutschen

Reiche , Belgien , Frankreich , Italien , Luxemburg , den Niederlanden,
Oesterreich -Ungarn , Rußland und ver Schweiz vereinbarten Zttsatz-
erklärungen zu dem internationalen Uebereinkommen über den Eisen¬
bahnfrachtverkehr vom 15. Oktober 1895 werden in 1. und 2.
Lesung angenommen.

Cs folgt die 2. Beratung des Etat « der Justizver¬
waltung .

Bei dem Titel „Besoldung des Staatssekretärs" bemerkt Abg.
Bassermann (nat. - lib.) , die Revision des Handelsgesetzbuches steht-
vor der Thür. Am wichtigsten scheinen ihm die Bestimmungen über
die Rechtsverhältnisse der Handelsgrhilfen zu fein . Die Regierung
müßte di« berechtigten Wünsche derselben erfüllen und diesen den
Schutz zukomme» lassen, dessen sie bedürfen. Er will auS den in Be¬
tracht kommenden Punkten nur die Kündigungsfrist und die Konkurrenz¬
klausel herausgreifen.

Staatssekretär Nie der ding ist mit dem Vorredner darin ein«
verstanden, daß die Rechtsstellung der Handlungsgehilfen eine beson¬
ders ernste Aufmerksamkeit verdiene. Es sei anzuerkenneu, daß di-
Bestimmungen des Handelsgesetzbuches für die Gegenwart nicht aus¬
reichten . Die Frage der Kündigungsfrist habe ja dazu geführt , daß«
das Haus einen entsprechenden Gesetzentwurf angenommen habe. Die
Regierung steht auf dem Boden dieses Entwurfes. Wenn sie gleiche
wohl Anstand genommen habe, ihm zuzustimmen, so geschah dies , weih
sie wünschte , erst di« Erhebungen über die Verhältnisse der Handlungso
gehilfen vor sich zu haben. Ein unbedingtes Verbot der Konkurrenz»-
{ laufei sei nicht möglich ; denn solches würde wichtige Interessen detz
Handesstandes schädigen. Eine Freigabe der Anwendung der Klausel
wie sie jetzt besteht, sei aber auf die Dauer nicht angängig , da sie hu
rechttgte Interessen der Handlungsgehilfen schädige .

Abg. Singer (Soz.) stimmt dem Abg. Baffermann bezüglich»
der von ihm angeregten Frage durchaus zu und betont gleichzeitig die?
Notwendigkeit der möglichst schnellen Regelung . Er hält auch das voll¬
ständige Verbot der Konkurrenzklausel für durchaus möglich. Er habe
sich zum Worte gemeldet, um die unheilvolle Thätigkeit des unlänM
verstorbenen Landgerichtsdirektors Brausewrtter zur Sprache zu brin¬
gen . Er halte sich dabei weniger an die Person , als an die lebende».
Vertreter der Justiz . Redner will dabei absichtlich nicht iin Rahmet
der sozialdemokratischen Partei bleiben , sondern die Sache aus ganz -,
allgemeinen Gesichtspunkten behandeln. Redner geht daun ausführlich
auf die Prozesse , die unter dem Vorsitze des Landgerichtsdirektors
Brausewetter geführt wurden, ein.

Präsident v . Buol macht den Redner darauf aufmerksam , daß
Beschwerden über Personen wie Richter rc. an den preußischen Justiz -'
minister zu richten sind.

Abg. Singer fortfahrend bemerkt , er habe dies nur anfü, ««»
müssen, um seine Frage an den Staatssekretär zu richten.

> —. . . — • ■
Verantwortlicher Redakteur : Otto Neuß .

Redaktümsmitglieder: Heinrich -Na ch und Ernst Clo ».
Für de» Anzeigentheil verantwortlich : Nie xander Steinhauer ,

jämmtlich in Karlsruye .

Karlsruhe . Tagesordnung zur 37 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer
auf Montag , 3. Februar 1896 , Mittags 12 ' /, Uhr : 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2) Berathüng der Berichte der Kommission für Eisenbahnen und Straßen
über : s . die Anlage einer Eisenbahnverbindung von Neckarsteillach nach Wald¬
michelbach betr . Berichterstatter : Abg. Weber - Offenburg ; b . die Bitte der
Gemeinden Wiuzenhosen, Gommersdorf , Krautheim , Klepsau um Bewilligung
eines Staatsbeitrags zur Erbauung einer schmalspurigen Dampfstraßenbah «
von Möckmühl nach Törzbach betr. Berichterstatter : Abg . Koeüe ; <.>. die
Bitte der Gemeinden Achdorf , Ejchach und Opserdingen um Erbauung eine#
Straße nach Hausenvorwald betr . Berichterstatter : Abg. Greiff .

9AA AAA ft ! } «) * ? In wenigen Tagen Ziehung
Ivlllll « MetzerDombnn -Geldlotterie !

Loose « 3 Mark 30 Pfg . ve sendet die Verwaliuiij derOom -
ban - Geld -Letteriein Metz . Porto » . Liste 20 Pfg » «r » fügen .

Die Frauen unseres Landes haben von Natur auS eine»
schönen Teint , welcher aber sowohl gegen zu heftige Kälte astk
als auch gegen zu heiße Sounenstrahlen sehr empfindlich

» ist . Um Sonnenbrand , Anfspriugen der Hant ,
Röthe der Hant und selbst Sommersprossen vorzubeugen ;
gebrauche man für seine Toilette die Cr « me Simon mit
Glycerin zubereitet, den Pnder dt Riz und die Seife Limo ».
— Nicht mit anderen Cremes zu verwechseln. 33t

Die Rentabilität jeder maschinellen Anlage
wird bedentend erhöht durch Ausstellung eines ökonomisch arbeitende »
Betriebsmotors . Als sparsamste Betriebsmajchiucn sind die Locomobileu
mit ausziehba renRöhrenkesseln von R . Wolf inMngdevnv - -
Bnckan bekäme und zu Tausenden in allen Zn'eigen der Industrie und
Landwirthschast verbreitet . Geringer B r e n n in ater ialv erbr a uch ,
große Leistungssähigkeit u . Dauerhaftigkeit sind die Hauptvorzüge dieser Ma¬
chinen, vermöge derer sich nicht nur auf allen deutschen Locomobil -Coiicurrenze »
tzets den Sieg davo»getragen haben , sondern auch auf zahlreichen Aus¬
stellungen (u. a. in Chicago) mit den höchsten Preisen ausgezeichnet sind . 04 .2.1

Witternngsbeobachtnngen ver meteorologischen Stalion rrarlocuq : .

Baro -
uieier.

Therui.
Celiius.

Abs.
Siflf.

Fruch¬
tig « in
Dro., .

Wilis . HirnmelBemerkimz ,

31 . Jan . Nachts 9 Uhr 769 .4 — 0,0 4,3 92 NE . bedeckt
1. Febr . Morgs . 7 Uhr 766 5 - 0.4 3,9 8? SE . jbcdeckt

Mittags 2 Uhr 755,5 + 14 4,3 | <55 i E jbedeckt
Höchste Temveratnr am 31 . d. -s- 0,4 :

Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0,2 mm.

MeteorologischeBeobachtungen vom 1 . Febr . . Morgens 8 Uhr.

Ort .

Aberdeen
Stockholm .
Havaranda
Petersburg
Moskau . .
Cork . . .
Cherbourg .
Hamburg .
Memel . .
Paris . .
Karlsruhe .
Wiesbaden ,
München
Berlin .
Wien . ,
Breslau
Nizza . ,
Triest . .

Barom. 0. Gr.
u. KMeerni ».
rrd. in Mill .

Wind .
Äicütung. i Stärke.

776 W leis. Zug
767 RW stark
764 still
753 NNO schwach

? NO mäßig
778 S mäßig
778 SSO leis . Zug
775 RW mäßig
761 N mäßig
778 NO leicht
778 SO schwach

. . 777 W leis. Zug

. . 777 S leis . Zug
772 WRW frisch ^
771 WR « frisch
769 WNW stark

. . 773 M

. . 770 still

Temverat«
in lelstni»

,reden ■
bedeckt
wolkenlos
bedeckt
bedeckt
bedeckt
wolkig
bedeckt
bedeckt
halb bed.
Nebel
bedeckt
bedeckt
Nebel
bedeckt
wolkenlos
Regen
halb bed .
wolkenlos

lavenervertqror« gemramurrau» ,ur annutwi . uuu ">->>> »•
Mit abnehmender Tiese ist die Depression, welche gefterrr über Nordfinnlan «

gelegen war , aus südöstlicher Bahn bis Westrußland gezogen ; von da au»

verursacht sie bis Mitteldeutschland herein trübes Thanwettrr mtt ataen . und

SchneeMrn . .Das baromettische Maximum hat seine Lage über Nordwe »

enropa und der westlichen Halste des Festlandes beibehalten , doch hat es noch
weiter an Intensität verloren ; in stimm Bereich ist das Wetter vorwregenh
trüb und neblig bei leichtem Froste verblieben. Sine wefentttche Witterung »«

Suderung steht vorerst nicht in Aussicht. -

Geboren.
Karlsruhe. 26 . Ja ». Friedrich , « . BaleBttu Kreunr . Küfer. — 29. Jan .

Bertha, « . Balthasar « rätzl 'u. Cementarbetter. - 30. Jan . Otto^ SL
Reinhold Lichteawalt« , Schuhmacher. — St . Ja ». Matth« , » . *•»
Röckel, Maschinenheizer



k, ^ »hamleE
^

von
^
NiStz « , » «hnarbeiter hier , nut

H, Frie
• ftfltWtttfi«, 31 . Jan . Schenk, Johannes , . . . . - , _

Reaüia Dochat , Ww«.. övn Eppingen ; Hofmann , Friedrich , von Sie-
aelrd- ch Schnrted hier . mit Marie Müller von Jspringen ; Knöpfli » ,
Karl , von Didenheim , Eisengießer hier , Christine Brannath , Rwe ., von
Wössingen.

Eheschlietzuttgru.
Karlsruhe, 1. Febr. Bauer, Audr., von Zaisenhausen , Eiseubahnhilssichaffuer

hier , mit Luise Schmidlapp von Diefenbach ; Oehle , Johann , von L 'Jsle ,
Güterbestätter hier, mit Karoline Boßler von Baden ; Horcher, Wilhelm ,
von Laus , Taglöhner hier, init Sofie Rupprecht , Wwe. , von Winterbach ;
Vogel, Michael, von Neidrheim . Schreinermeister hier, mit Marie Heit -
linaer von Forbach ; Wohlioena , Karl, von Teutschneureuth , Bautechniker
hier , mit Scholastika gen . Emma Hubcnschmidt von Bleichheim.

« eftarben . ^ ^
Karlsruhe, 31. Jan . Amalie , B . Jakob Knobloch , Pflasterer . 5 M . 4 T . ;

Frommholz . Johann , Privatier , 8» I . ; Knoch . Franz . Gipser . 2o I . ;
Doll. Ebristian, Lokomotivführer » . 81 I .

Suasweier, 20 . Jan . Schien !, » » ., Gemeinderath , 60 I .
IinSheim, 26 . Jan . Lehnert , Karoline , 35 I .
Gr . Stargard , 22 . Jan . Kaze, Auguste, geb. Rothe , 70 I .
Rüllheim, 27 . Jan , Siegin, Simon, 84 I .
- rlach, 27. Jan . Fehrendach, Karl, Pfarrer .
« elmlinzen , 27. Jan . Scheier, Berona , Awe ., geb . Koch, 88 I .
PKrstetten-Emmendingen , 28 . Jan . Latiner, Kunigunde , geb. Burkhart, 57 I .
Vaden -Sinsheim, 27 . Jan . Riesterer , Theresia , geb. Meier.
Bteinbach, 27 . Jan . Hurst , Karl, Uhrenmacher, 75 I .
"

§ Kür de» BÄchrrtisch.
Soeben ist in dem Verlag von Ernst Hang (Otto Rieckers Buchhandlung )

in Pforzheim ein Büchlein „Die Stände Badens, " von dem früheren
Redakteur des „Psorzh . Beob . ". Aug . Allgeier verfaßt, erschienen, welcher die
Beachtung der weitesten Kreise verdient . Der Verfasser giebt in gedrängter
Kürze eine Darstellung der Geschichte der Badischen Verfassung, schildert dann
dir Thätigkeit der Badischen Landständ« von ihrer ersten Tagung an bi- zur
Jetztzeit in gedrängter Form , bespricht die Zusammensetzung deS Großh.
Ministeriums, der Ersten und Zweiten Kammer und bietet von jedem Abge-
»rdueten der Zweiten Kammer eine kurze , aber treffende Biographie, teilt
die Geschäftsordnung der Zweiten Kammer mit, verzeichnet die 56 Landtag?-
und die 14 ReichStagswahIbezirke mit Benennung ihrer Vertreter. Das Bild,
welches der Verfasser von der Wirksamkeit der Badischen Stände entwirft ,
ist ebenso interessant , wie lehrreich und in hohem Grade ehrend für die par¬
lamentarische Thätigkeit derselben. Die Ausführungen lassen die hohe Be-
drutung erkennen, welche dem Badischen Landtage einst zukam , die im umge¬
kehrten Verhältnis zu der Kleinheit dieser gesetzgebenden Körperschaft stand ;
sie zeige » , daß in keinem anderen kleinstaatlichen Parlamente lebhaftere
Kümpfe iiir das Wohl des Landes , die Rechte des Volkes und zeitgemäßen
Fortschritt ausgesuchten wurden . Das Büchlein , das nur 70 Pfg . kostet,
wird nicht nur den- Parlamentariern , sondern allen politisch denkenden Män¬
nern willkommen sein .

Einen beachtenswerthen Aufsatz über „ Die Rettungsmiitel der See¬
schiffe"

, ein Thema , das gerade um diese Zeit wieder von aktuellem Interesse
ist, veröffentlicht Dr . Schmitz in dem neuesten (9 .) Heste der illustrirten' Halbmonatsschrift „Vom Fels zum Meer " . (Stuttgart, Union Deutsche
Verlagsgcselljchaft . i Der sachkundige Autor kommt , nachdem er alle heute in
Gebrauch befindlichen Rsttunzsmittcl aufgezählt und geprüft hat , zu dem
Schluß : Lieber nickt so viel Prunk in den Kajüten , als Mangel an See-

-tüchtigkeit ! Im gleichen Heft finden wir eine interessante Studie über „Pe-
stalvzzi" von L. W . Seyffarth , zum lötX Geburtstag des großen Schul¬
manne ? , mit dessen Porträt , einer Abbildung des Uverdoner Denkmals , und

-dem Faksimile eines von der edlen Gesinnung des Schreibers beredtes Zeug«
wijj ablegenden Briefes Pestalozzi 's an seine Braut. Glänzende Jllustra -
tionstechnik ist ein Hauptvorzuz dieser Zeitschrift ; sie bewährt sich auch in
diesem Heft.

Tic Reichshauptstadt in festlicher Beleuchtung , ein von Fritz Gehrke reich
illuffrirter Artikel in dem soeben erschienenen Heft 9 der „Modernen
E u n st " (Verlag von Rick Bong . Berlin, L Heft 50 Pf .) schildertBerlin bei
Gelegenheit einer Illumination . Von bengalischen Flammen umstrahlt, ragt
dar Wahrzeichen der Stadt , der Rathhausthurm, phantastisch in den Nacht-
Fimmel hinein , öffentliche und Privatgebäudr umkleiden sich mit dem eigen¬
artigen Zauber iarbiger Lichtlinien und, damit dem glänzenden Gesammtbilde

l nicht die groteske Komik fehle , zündet in einer lustigen Schlußzeichnung ein
"Verspäteter Nachtbummler an den »erlöschenden Gasflammen seinen Zigarren¬
stummel an .

— Bon der Gothaer LcbenS - BersicherungSbank , gegrün¬
det 1827 , [ift soeben eine vollständige Neubearbeitung ihrer Bankverfassung
« schienen . In derselben sind selbstverständlich den jetzigen Bankmitgliedern" olle bisherigen wohlerworbenen Rechte gewahrt geblieben . Zu letzteren treten

- jetzt neue Rechte und Vortheile für die Versicherte» hinzu . Bon Anfang an
und nicht erst nach Ablauf bestimmter Jahre sind die Gothaer Policen fortan
«nverjallbar. Gegen den Verfall der Versicherung mangels rechtzeitiger
Prämienzahlung und gegen den Verlust des Anspruchs auf Abzangsver-
güt -gnng ist der weitgehensste Schutz gewährt . Bei Selbstenrleibung ist die
Bank zur Zahlung der vollen Versicherungssumme von Ansang an ohne
Carenzzeit verpflichtet, wenn der Selbstmord durch geistige Störung oder
schwere körperliche Leiden veranlaßt wurde . — In Selbstmordsällcn bei voller
Zurechuungssähigkett ist die Bank stets zur Eerährung der vollen Prämien-
Reserve verpflichtet. Die Versicherungen Wehrpflichtiger bleiben auch ferner
ohne Zuschlagsprämien im Kriegssalle in Kraft.

— Es wird nochmals daraus hingewiesen, daß die Ziehung der Großen
Metzer Domban - Geld-Lotterie , in welcher 200,000 M., darunter Haupttreffer
von 50,000 M , 20,000 M., 10,000 M. zur Entscheidung gelangen , be-

. .stimmt vom 7 . —10 . Februar d . I . stattfilidtt . Loose z » 3 M . 30 Pfg .
Mid noch in allen Lotteriegeschästen und den sonstigen durch Plakate kennt.
Tichen Verkaufsstellen su haben . Auch direkt von der Verwaltung der Dom '
bau - Gcld-Lotterie in Metz zu beziehen.

* Hamburg , 29 . Jan . ("Neueste Nachrichten über oie Bewezungen der
1 Dampfer der Hamburg - Amerika Linie .) Fürst Bismarck ist am 28 . d. M.' von New- Nork nach Villa Franca, Nizza , abgeganzen ; California, von Buenos
lAyres nach Hainburg znrückkehrend , ist am 28. d . M . in London ange-

" kommen.
* Bremen , 30 Jan . (Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer

der New-Aork- und Baltimore-Linien ) : Werra am 23 . v. M. in Genua
aiigelommen . — Ter Brasil - und La Plata - Linien : Habsburg am 29. v . M .
in Antwerpen angekommen. — Der Linien nach Ost-Asien und Australien :
Sachsen am 29. v . M . in Suez angekommen ; Prinz -Regent Luitpold am
29 . v . M. in Aden angekommen.

Karlsruhe . Fahrplan vom 1 . Oktober 1895 an .
"

Karlsruye -Offrndurg ; 222, W , 522, 7 20, 815, iasi, H 25, 12« . 222,
315, 421 , 5aa , 6*2 , 81 , 812 , 101 , 11S2§- § MthigenfallS erst 20 Minuten
nach Schluß des Hostheaters .

Karlsruhe -Heidelberg r 121, 2« , 42», 7w , Ssa, 9m, 1 iss , 1213, 137,
238 , 548, 553, 622 , 721, 722*, 1022 . * Werktags .

Karlsruhe -Maxau (Hauptbahnhof) : 422*, 522 , 715, II 35, 341, Sso, 6« ,** Werktags im Oktober und ab 2 . März .
Karlsruhe -Köschtvaag: 5»2, 810, 12is, 31»*, 017 , 842 . * Schnellzug .
Karlsruhe -Ettliugeu Lokalzüge : b45f , 7ss , IO40, 12os, I45, 2ss, 245* 3ss,4.33* 5as, 6®, 72»* , 800* 922 , 933*, 11“ §. 1

* Sonntags im Oktober.
§ NvthigenfaUs erst 20 Mi » , nach Schluß des Hoftheaters, f Sonntags ,sowie im Oktober und ab 2 . März auch Werktags 15 Min. später .

Kartsruhe -Srave » Mbeinthalbahn) : 421. 733, 10,3, 1240, 437,628, 739 * .
822 - * Werktags .

Karlsruhe -Pforzheim r 512, 5« t , 7°«, | U3, 1152 , I42 , 3io, 622, 635*
820 , 822, 1022§ . f Orient-Expreßzug . * Werktags . § Nötigenfalls erst 20

Minuten nach Schluß des Hoftheaters .
Karlsruhe -Blaukeuloch : 512,753, 1104, 14S *, 2i5,556 *, 7H, 812*. * Schnell ;.Karlsruhe -Eppiugen (Heilbronn) : 610, 946, 2i«, 63S* 822 .

" * Werktags .

Eingetragene
Schutzmarke.

LIPTON’S THEE

Liptoa, Theepflanzer London , Calcntta, Ceylon
der grösste Theehänäler der Veit

Hoflieferant Ihrer Haj. der Königin von England,
welt¬

berühmter
beliebt wegen seines hervorragenden Aromasand seiner Reinheit , zn haben in allen bas*

! seren Thee - , Coloniatwaaren - und Delica-
tessen -Handiungen zn M . 1.80 , M. 2 .50 und

. M. 3.— das Pfund ( V4 zu 45, 05, cü Pf.) , istÄ « als andere Sorten , -well kräftiger , daher viel ergiebiger. AnsIfarucne Preisliste und Abhandlung mit Illustrationen gratis von Listen »Niederlage: Carl Baumann , 20 Akademiestrasse - Karlsruhe i. B .,oder von dom Hanpt-Dep6t : KLOTH , SCHuNEMANN & Co . , 73 - 77 Gr. Rei-oaenstrasse , HAaBURK, welche letzteren auch bereitwilligst die Verkaufs¬stellen an allen Orten Deutschlands aufgeben werden . 65.7

Adolf Sexauei* ,
Prledriolisplatz 2 .
Bei stattgeliabter Inventur habe ich eine Parthie

Teppiche , vona »Stück und abgepasst , Länfer ,
nöbelstoffe , Cretonnes , Portieren , Tittclf
decken , Divandecken etc . zurückgesetzt , die in
den Tagen vom 3 . bis 15 . Februar zu den billig¬
sten Preisen ausverkauft werden . 519.6 .1

Ausserdem sind felgende Artikel, die ich ferner nicht
mehr führe , einem

Tollständi ^en Ausverkauf
ausgesetzt:

wollene n baumwollene Bettdecken ,
Pferdedecken , Tisckwaekstueke , ab -

gepasste Wachstuchtischdecken ,
Wachstuckläufer , BetteinlagestoflTe ,
gemalte Fenster -Bouleaux , Fenster¬
stramin , Breil , Schoner , Kissen ,

Plaids .

Die Tilgung der 4°
0igen Badischen Eisenbahn-

anlehen von den Jahren MW , 186264 , 1878
nnd 1879 betreffend.

517.1 Nach Maßgabe der betreffenden Anlehensbestimmungen werden in
unserem Geschäftszimmer Nr. 15 nachstehende Ziehungen vorgenommcn werden :

1 . Am «. Februar 1896 , BormittagS 9 Uhr.
A. Bo» dcn 40;(,iflen Anlehen von 1859/61

je 221 Schuldverschreibungen zu 1000 , 500 und 100 fl . zur Heimzahlung
auf 1. September 1896 bestimmt ;8. Bon den 4°/«igen Anleheu von 1862 64
je 332 Schuldverschreibungen zu 1000, 500, 200 und 100 fl. zur Heim-
zahlung auf 1 . Oktober 1896 bestimmt :

S. Am gleichen rag , Nachmittags 4 Uhr.
A. Bau dem 4"/»tgeu Auletzen von 1878

je 96 Schuldoerschreibungen zu 2000, 1000, 500, 300 und 200 Mark zur
Heimzahlung ans 1 . Oktober 1896 bestimmt ;8. Bo« dem 4°/vigen Anlehen von 1879
je 181 Schuldverschreibungen zu 2000, 1000, SM. 300 und 200 Mark
zur Heimzahlung auf I . September 1896 bestimmt.

Karlsruhe , den 1. Februar 1896.
Grgßh . Badische Eiseubahnschulde,ttilgungskaffe .

Helm .

Weinversteigerung zu Trier .
43V Fuder Wein,

eigenes Wa «chsthu »»r der Versteigerer , aus den
besten Lagen der Mose ! und Saar , des ganz h«.
derrageuden Jahrganges 1883 konrmen durch den Unterzeichneten an den
Tagen vom 16 . bis 21 . Marz zur Brrsteigernng .
Genaue Berzeichniffe der betreffenden Weine werden kostenlos versandt .

514.1

Freiwillige Verstei¬
gerung.

Mittwoch . den S. d. Mt«. ,
Nachmittags 2 l/s Uhr,

werde ich beim Pfandlokal , Waldhorn
stratze Nr . 18 hier , im Aufträge des
Hrn. P . Kempermann in Karlsruhe:

Ein Pferd . sechsjährige Rappstute ,
feurig , gut im Zug und flotter Läu¬
fer , auch als Reitpferd benützbar,

gegen haare Bezahlung öffentlich ver¬
steigern,

Karlsruhe, den 1. Februar 1896.« . Lauter .
,_ Gerichtsvollzieher . 516.2.1

Königl. Notar Jnstizrat gplienbeck zu Trier.

Allgemeiner Deutscher Versiebenings -Verein
Gentraldinktion STUTTGART Uhlandstr . Ar, 5 .

Juristisch * Person. @yr Gegründet 1875 . tzrs Staatsoberaufsicht .
Fillald . ii ’ ekitioiiexL

in WIEN
I . Graben 16.

BERLIN
Anhaltstrasse Nr . 14.

Gesamml - Reserven Mk. 7,565,600.50.

Haftnnicht-Versiclierung,
umfassend :

Körperverletzung und Erkrankung
sowie

Sachbeschädigung .
Der Verein gewährt :

90 oder 100 °/0 des Schadens
bei Körperverletzung , und zwar sowohl hei 90 als bei 100 ° / .

Versicherung in unbegrenzter Höhe,
mit fester Prämie ,

d. h . Ausschluss der Nachzalilungsverbindliehkeit vermittelst Kiiek -
versieherung.

Vollen Antheil am Gewinn .
—~ Dividende 20 °/o . = —

Billigste Prämie , günstigste Bedingungen
unter Zusicherung von

-Policen nnd ßilligkeits-Entsciiädigiingen.
Versicherung für alle

Lebens * sind Berufs -Verhältnisse ,
insbesondere fiir 513 .1

industrielle Unternehmungen,
Land- und Forstiirthe,

Hausbesitzer, Gastwirthe,

Besitzer von Pferden, Fuhrwerk,
Speditionsgeschäfte ,
Aerzte , Apotheker,
Badfahrer, Jäger , Schützen,

Beamte , Rechtsanwälte, Notare etc,,
sowie für Gemeinden .

Am 1. Oktober 1895 bestanden in sämmtlichen Abteilungendes Vereins 170 129 '»'«̂ Sicherungen aber 1370 370 versicherte
Personen.
Subdirektion Karlsruhe : Carl Reiulg , Douglasstr . 2 .

NeLer P . Kneifel ' s Tinktttk .
Geehrtester Herr Kneifel l Eines meiner Gemeindeglieder , deffen Kopf¬

haar fast gänzlich verschwunden war , hat Ihr « HaarwuchsTinktur angcwendet und
den früheren prächtigen Haarwuchs wwdererhalten . Da aber in dir Lange der Zeit
sich wieder eine kahle Stelle am Kopfe eingestellt hat, sv bin ich von der betref¬
fenden Person gebeten worden, wieder ei» Fläschchen kommen zu lasten. Ich er¬
suche S,e daher hiermit, mir recht bald u. s. w. Hochachtungsvoll und ergebenstRetaemaaii , Pfarrer in Orpherode, Kr. Witzenbausen , Reg.-Bez , Kaffcl, am
6. Mai 1895. — Dieses vorzügl . Cosmeticiun (amtlich geprüft unv absolut un-

in Karlsruhe zu haben bei L. Wolf Wittwe , Karlfriedrich-
n Flaschen zu 1 , 2 und 3 Mark.

" 282.7. 2 _
Das 504 .1

Vorlesigs-yerzeiclaiss
d . Sommer-Semesters1896
wird auf Verlangen zuge¬

sandt von der
Kanzioi der Universität.

Universität Zürich
Markgräfler Wein-Versteigerung

m Hügelheim bei MMheim in Bade«.
Molltaft, 10. Feßr . 1896, Rach« illafts 2 Uhr,

UW
Emil Margel , Rrbgut - befitzer

cg. 1000 Hectottter
reiaaebdteiie Ksrkgrifier Wels «

der Jahrgänge 1884, 1888, 1899, 1892, 1893, 1994 unb 1996, worunter ca. 250
Hektoliter Edelweine verstügern. » 442.3,2

, 5 » f *

A. J . Kästner,
Zahoteehoiker ,

I Sprechstunden täglich von 8— 12
und 2- 5 Uhr . 787 .5

I Sonn - u Feiertags von 11—8 Uhr.
| Karlsruhe. Kaiserstr . 120 III.

ihiteraugen-Tod
(Schottin , v. 8..37 1B8J. Ptt -No.
6500) v . A .Sier - 1 , Uetthln , -v
illeinzi » hilf. bringand , l. utT . u- co
tendtr OrlllRtt -Zeuvn ., welche
tlIJihrHeh «eit » Jahren auf
Conzren *AaMUllnngon 3 Te | l K
öfeetllek autliegen . Silberne
H. dailXa . 1 S r̂nka 7* Pf ., franco
nach allem Lindern l Hark .

{MT Wer schnell u . billigst Stellung
finden will, verlange pr . Postkarte dre
„Deutsche Bakanzen-Post" in Eßlingen .

5.6.8
68.- 5 kr. 111. Preisliste über
sämmtliclie Gnmmiwaaren,J . Kantorowicz , Berlin k , Rosen-

thalerstr. 72 a .

Eine alte , gut eingeführte ,
ocutsche L . bens - Verficherungs
Gesellschaft sucht für

es Italien ■
einen tüchtigen Inspektor.

Stellung ist gut dotirt und
dauernd .

Bewerber , und; solche , die bisher
nur als Agenten mit gutem Erfolge
thätig waren und sich dem Ver¬
sicherungefacheganz widmen wollen,
belieben ihre Offerten zur Weiter¬
beförderung an di« Expedition
d. Bl. einzusenden unter Nr . 338.4.3

Lebenslauf und . wenn möglich.
Photographie sind beizufügen.

Commis-Gejstch .
Für ein größeres Maunfactur-

uud Modewaaren-Geschäft ein
branchekundiger , erster Verkäufer ,
welcher auch kleinere Reisen zu
besorgen hätte, gegen hohen Gehalt
sofort oder bis Ostern . Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter 459 .3 .3

Tacanz .
BeieinergutfundirtenVersicherungs -
Gesellschaft(Hauptbranche : Kinber -
Verstcherung) findet ein tüchtigerInspektor unter günstigen Bedin¬
gungen Anstellung. Bewerber , die
beretts erfolgreich in der Branche
thätig waren u. 7a Reserenzm auf-
weisen können, wollen ihr« Offerten
sub V 1198 bei Heinrich Eisler
t« Hamburg rinreichen. 67. -3

Lehrlingsgesuch .
Für ein erstes Eotonialwaaren-

und Drlteateffen -Geschäft in Mann¬
heim wird aus guter Familie ein Lehr¬
ling auf Öfterst gesucht .

Kost und Wohnung im HMe .
Offerten an die'

Expedition d . Bl.
unter Nr. 453.3.3 öder postlagernd
Mannheim sub Chiffre 4.

8 Agenten ,
welche schon mit Erfolg gearbeitel
habe«», ist bei einer hochsngesehenen
deutschen Ledensderficherungs -
Gesellkchaft Gelegenheit geboten,
den mit Gehalt, Spesen und Pro¬
vision gut dotirten 3*tSpttt*vpe
ste« für Baden zu erwerben . Mel¬
sungen mit LebenÄarrf , Referen¬
zen und Photographie unter S 210
ourch Haasenstetu tt B»gl«r,
A . -G., in Karlsruhe , erbeten.

<!Iüf!iS - Kollekl«.
Sebastian Münich ,

Karlsruhe , Hirschstraße 12.
Scho» einigemal init I, und II,

Hauptgewinne « bedacht . 518. 2.1
Mrher D»mdi>« Gkl» Fs»ft

sind noch vorhanden und empfehle per
Stück 3,90 Mark .

Alle genehmigten Looje fortwährend
zu haben . Für Wiederverkänfer zn
üblichen Bedingungen .

Hausdame ,
aus gut . Familie . 39 Jahre alt, in allen
Zweigen d. Haush . erfahren , sparsam u.
ordnungSl ., sucht, gest. auf gut. Zeug » .,Stelle bei allcinsteh. Herrn , auch mit
Fam. Gest . Off. an die Expedition d.Bl. unter Rr . 5I5 .2.I

Eine feine Familie in Karlsruhe
sucht _

Offerten an di«
unter Nr. 359.3 .3

aufzunehmen.
Expedition d. Bl.

Karlsruhe , de» 2 . Februar . —
Gottesdienst am 2 . Februar . 8 ' /» Uhr :
Evang . Stad tkirche , Militär-
gottesdienft: Herr Militäroberpfarrer
F i ng ad v. 9Nhr Süd st adt k i r che :
Herr StadtpfarrerB r ü ck n e r. 9' /* tt.
Kleine Kirche : Herr Stadtpfarrer
Müh lh äußer . 10 Uhr Stadt¬
kirche : Herr Dekan v . Zittel .
1V Uhr Schloßkirche : Herr Ober-
hofprcdiger v . Helbing . 11 ‘/a Uhr
Pfründnerhanskirche : Herr
Stadtpfarrcr Längin . 11 ' /. Uhr
Kleine Kirche : Kindergoitesdiciist :
Herr Hofdiakonus Fischer . 4 Uhr
Kleine Kirche : Herr Stadtvikar
Braun . 6 Uhr Südstadtkirche :
Hr. Stadtbikar Lic . K ü h n e r. —
C hri st e nle h r e : 10 Uhr Süb¬
st a d t k i r ch e : Herr Wtadtpfarrcr
Brückner . — Wochengottes -
d teilst , Donnerstag , den 6 . Fkdr.,
Abends 5 Uhr , in der Kleinen
Kirche : Herr Stadtvikar B r a » ».
— Ludwig Wilhelm Kranken -
heim . 5 Uhr Abends Gottesdienst:
Herr Hilfsprediger Dr. Hartmann .
Ev . Mi l itär g e in e i n d e : 11 */* U.
Christenlehre Leopoldstraße 9 : Herr
Militäroberpfarrer Fing ado . —
Diakonissen haus kirche. Samstag,
den 1 . Februar , Abends 7 >

,
'
z Uhr :

Herr Pfarrer Walter . Sonntag ,
den 2. Februar , Borinittags 10 Uhr-
Herr Pastor Laub . Abends 7 ' /, Uhr :
monatl. Missionsstunde : Hr. Mssionar
Guß mann . — Evang . Kapelle
desKad eiten Hauses . 10 Uhr
Gottesdienst : Herr Predigtamts -
Kandidat I r m i s ch,

Kath. Hauptkirche (St . Stephan ).
6 ' /, Uhr Frühmesse . 1% Uhr hl . Messe.
8‘ /i Uhr Militärgottesdienst : 9 l/ a Ul)t
Hauptgottesdienst (Wachsweihe) : Herr
Kaplan Epp . IVU Uhr Kindergottes¬
dienst : Herr Kaplan Layer. 2% Uhr
Christenlehre für die Mädchen . 3 Uhr
Bruderschaftsandacht. Liebfraircu -
kirche . 6' /, Uhr Frühmesse . 8 ‘h
Uhr Kindergottesdicnst : Herr Kaplan
Kaiser . 9 '/ , Uhr Hanptgottesdicust:
Herr Hanskaplan Zeitz ; vor dem Hoch¬
amt Lichterweihe u . Prozession . 2 Uhr
Christenlehre für die Mädchen . 2 ' :,
Uhr Corporis Christi - Bruderschaft ,
Ertheilung des Blasiussegens. — L u d-
wig - Wi lhelm - Krankenheim .

91/2 Uhr hl . Messe. — Kathol .
Kapelle deS Kabettenhauses .
10 Uhr Gottesdienst: Herr Divisions¬
pfarrer Berberich . — St . Franzis -
kushau s,Grenzstraße 7. Sonntags
und Feiertags 8 Uhr Amt mit Predigt .
Werktags 7 Uhr hl. Meffe. - (Alt -)
Kath . Stadt - Gemeinde . 8*/«
Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt-
pfarrer Boden st ein.

GWtkWl. « ktclrt
zu Karlsruhe.

SountaS » de« 2. Fesruar 1696.
Aenderung der Abonnements -Numm - r.

I . Quartal . 19. Abonn.-Borstellung .
Zum ersten Male : -

Der Evangelimann.
Musikalisches Schauspiel in zwei Akten
(der zweite Nt in zwei Abtheilunzen )
nach einer von Dr . Leopold Flor. Meiß¬
ner erzählten wahren Begebenheit von

Wilhelm Kienzl.
Personen :

Friedrich Engel, Justiziär
(Pfleger ) im Kloster
St . Othmar H . Schön.

Martha, d.Nicht« u.MündrlFrau Mottl.
Magdalena , der. FreundinFrl . Friedlei «.
Johannes Freudhofer ,

Schullehrer zu St . Oth-
mrr H. Pokorn,.

MathiasFreudhofer, deff.
jüng. Bruder, Actuarius
(Amtsschreib.) i. Kloster H . Gerhäus« .

Lav . Zitterbart. Schmider H . Buffard .
Anton Schnappauf, Mch -

scnmacher H. Rebe .' " Plank .
au Schmidt ,
l. Meyer .
Rosenberg.
Ludwig.
Hunkier.« . Beyer,
.Schneider.

Alfr.RauraA
Affr . Stemill.
H. Krrym« «h

Frdr . Aibler , ein Bürger
Deffen Frau
Frau Huber
Hans, e. j . Baueroburjch
Der Abt von St . Othmar
Der Ktosterwtrth
Der Nachtwächter
Eine Lumpensammleri»
Ein Kegelbuö
Sin Knabe
Ein Leirrkaftenmann
Anfang : V,7 llhr. Ende : gegen ff,i0rlhr .- -Preis«.Mittels

'T'rirf «n -, Bering von Otto Nrntz, « AdsträßeMr. 4« in Karlsruhe.
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